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Endlich ist es mir gelungen „The genera of rccent Mol¬ 
lusca arranged occording to tlieir Organization by Henry 
Adams and Arthur Adams 1 * in meinen Besitz zu brin¬ 
gen, und nun nach eigener Ansicht darüber berichten zu kön¬ 
nen. Das Werk ist bereits 1853 begonnen, aber wie es 
scheint erst nach dessen Vollendung 1858 durch den Buch¬ 
handel zugänglich geworden. Es besteht aus zwei Bänden 
Text und einem Bande Abbildungen. Letztere, 138Tafeln, 
sind zahlreich, sauber, zweckmässig gewählt und lehrreich. 
Der Text enthält kurze Charaktere der Gattungen mit Sy¬ 
nonymen und eine alphabetische Aufzählung der zugehöri¬ 
gen Arten. Die Zahl der angenommenen Gattungen und 
Untergattungen ist erstaunlich gross, vielleicht übertrieben ; 
indessen uer wollte in diesem Augenblicke über die Gül¬ 
tigkeit der einzelnen ein entscheidendes Urtheil abgeben 
wollen? Dass die Conchyologen, welche noch gern an 
den grossen Lamarck’schcn Gattungen festzubalten bequem 
linden, endlich nachgeben müssen, ist mir unzweifelhaft; 
aber wie weit man in der generischen Spaltung gehen 
darf, wird sich erst nach gründlicher Durcharbeitung der 
einzelnen Familien, nicht bloss conchyliologisch , sondern 
auch anatomisch nach allen Organen, feststellen lassen. Ich 
kann nicht anders, als das vorliegende Werk für eine rie¬ 
sige Arbeit anerkennen, die zwar Versehen, Unrichtigkei¬ 
ten, ja selbst arge Fehler enthalten mag, die aber ein 
schönes Hülfsmittcl für weitere Forschung gewährt, ln der 
systematischen Anordnung erkennt man zwar das Streben, 



Tr os c hei: Bericht uh. d. Leist, in d. Naturgeschichte etc. 257 

den neueren Untersuchungen über die Anatomie , das Ge¬ 
biss u. s. w. Rechnung zu fragen, ich kann mich jedoch in 
vielen Punkten mit derselben nicht einverstanden erklären. 
Die folgende Uebersicht der Klassen , Ordnungen und Fa¬ 
milien möge für unseren Bericht genügen, indem der be¬ 
schränkte Raum dieser Berichte ein weiteres kritisches Ein¬ 
gehen lind den Nachweis des Unstatthaften nicht zulässt. 
Die Mollusken zerfallen hier in sechs Klassen. 

I. Kl assc Cephalopoda. 1. Ordnung Oclopoda , Kam. Octopo- 
didae, Philonexidae, Argonautidae. 2. Ordnung Decapod«, 1. Un¬ 
terordnung Chondrophora , Fam. Cianchiidae, Loligopsidac, Chiroteu- 
thidae , Onychotculhidae , Loliginidne. 2. Unleinrdnung Sepiophora, 
Kam. Sepiidae. 3. Unterordnung Belcmnophora , Kam. Ammonilidac. 
3. Ordnung Polypoda, Kam. Nanlilidae. 

II. Klasse Pteropoda. 1. Ordnung Thecosomala , Kam. Ca- 
volinidac, Tripteridae, Cymlmliidae, l.imacinidac. 2. Ordnung Gym - 
»i osomala, Kain. Clionidac, Pneumndcirnonidae, Cymotloccidac. 

Hl. Klasse Gasteropoda. 1. Unterklasse Prosobranchiata. 1. 
Ordnung P c r / i it i b >■ a nc hi a t tt. 1. Unterordnung Proboscidifera , 
Kam. IMnricidnc , Triloniidnc , Buccinidnc, Dactylidae , Fasciolariidac, 
Vusidac , Volutidac f Alilridae , JWargincllidsic , Üoliidac, Syrolypidac, 
Yclntinidac , Lamcllariidac, Nalicidae, Cassididae, Scalidae , Pyrami- 
dcllidac , Kuliniidac , .Stylifmdnc, Ccrilhinpsidac , Aicliitectonicidac. 
2. Unterordnung Toxifera , Fam. Conidac, Turridac, Terebridae. 3. Un¬ 
terordnung Rostrifera , Kam. Stromhidae, Cyprncidac, Ainphiperasidae, 
Pcdiculariidae, Cancellariidac, Trichotropidac , Aporrhaidne, Ccrilhii- 
dac , ilclaniidae , Littorinidae , Planaxidae , Kissoellidae , Rissoidnc, 
Yiviparidac, Yalvatidac , Ampulhiriidae, Turritellidac, Caccidac, Vcr- 
metidae, Onustidae, Calyptridac, Capulidac, Yanikoridac. 2. Ordnung 
Scu libra nch i a t a. 1. Unterordnung Podophthalmu , Fam. Neritidac, 
Trochidac, Maliotidac. 2- Unterordnung Kdnophlhalma, Fam. Fissu- 
rcllidac, Dcntaliidac. Tccturidae, Uadiniiduc , Palellidac, Chilonidae. 
— II. Unterklasse Opisthobranchiata. 1.Ordnung Tee ti krauch i a t a. 
Kam. Actacouidac, A pluslridsu*, Cjllchnidac, Bullidae, Pliüinidac, Lo- 
phoccrcidae, Aplysiidac , Plcurohiaucltidae, Run einidar, l'lcurophj lli- 
diidae, * Pliyllidiidac. 2. Ordnung ftudibr auch ia ia. 1. Unter¬ 
ordnung Anlhobranchiala , Kant. Oorididnc, Onehidorididae, Triopi- 
dae. 2. Unterordnung Aiolobravchiala , Kam. Ti Itoniidsie, Prorlo- 
notidac, Ootonidae , Acolididac , lleriusieidnn, llrroidnr, Flysiidur, 
Limapontiidac.— 111. Unterklasse HcterOpOda. Farn. lantliioidac, fthic- 
gillivrayiidac, Atlantidae. Pterotracheidac , Pliyllirihnidae, Pleiosomn- 
tidae. — IV. Unterklasse Pulmonlfora. I. Ordnung J u o p c r r u l a t a. 
1. Unterordnung Geophila , Kam. Olcsicinidac, Testaccllidae, Ilclicidiic, 
Archiv f. Nstirg. XXV. Jakrg. 2. Bd. R 
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Liniacidae , Stenopidac, Arionidae, Ianellidae , Yeronicellidae , On- 
chidiidae. 2. Unterordnung Limnop/iila , Fam. Ellobiidae , Ötinidae, 
Limnaeidae. 3. Unterordnung Thalassophila , Farn. Amphibolidae, 
Siphonariidae. 2. Ordnung Oper cu lata. 1. Unterordnung Ecto - 
phthalma , Kam. Cyclophoridae, Ilclicinidne, IVoserpinidae. 2. Unter¬ 
ordnung Opisophtkalma , Fant. Truncatellidae. 3. Unterordnung Pro- 
sopkthalma , Fanu Assiminiidae. 

IV. Klasse Concbifera. 1. Ordnung V ho lad acta. Fam. Pho- 
ladidae, Gastrochaenidae, Solenidae, Sa.xicavidae, JMyidne, Cmbulidac, 
Anatinidae. 2. Ordnung Veneracea. Fam. Mactridae, Tellinidae, 
Veneridae, Petricolidae , Glauconomyidac , Cypiinidae, Cyrenidae, 
Cyrenoididae , Cardiidac, Bueardiidae, riiamidae, Chametracheidae. 
3. Ordnung Lucinacea , Fam. Lucinidae, Ungnlinidae , Lascidae, 
Leptonidae , Galeommidae, Solemyidae , Astartidae, Uniunidae, Mute- 
lidae, Aetheriidac, Mytilidac, JUodiolai cidae, Dreissenidae, Yulsel- 
lidae , Aviculidae. 4. Ordnung Pectinacea , Fam. Trigoniidae, 
Arcidae, Rticulidac, Nuculanidae, Pectinidae, Hadnlidae, Spondylidae, 
Anomiidae, Ostreidue. 

V. Klasse. Brachiopoda. Fam. Terabratulidae ,* Thecideidae, 
Bbynchonellidae, Craniidae, Discinidae, Lingulidae. 

Yl. Klasse. Tunicata. Fam. Ascidiidae, Clnvellinidae, Botrylli- 
dae, Pyrosomatidae, Salpidae. 

Mocrcli hat Gelegenheit genommen mit Beziehung 
auf die Anzeige des eben besprochenen Werkes , welche 
sich in den Annals nat. hist. 1857 findet (vergl. den vor. 
Bericht p. 482), sich über die eonchyliologische Nomencla- 
lur auszusprechen, und zugleiclt sich über das angezogene 
Werk zu äussern. Annals uat. bist. II. p. 133. 

Ycrf. ist der Ansicht, dass die grosse Zahl von Gattungen, wel¬ 
che bei den Gebr. Adams und Anderen unterschieden sind , ein dan- 
kenswerther Fortschritt sei. Dass die Gattungen Lainaick’s nicht aus¬ 
reichen, ist, wie schon oben bemcikt, auch meine Ansicht, und wenn 
in den älteren concbyliologischen Büchern die Charaktere der Gat¬ 
tungen zu unsicher waren , scheint mir die Ursache hierzu nur in 
dem Umstande gelegen zu haben, dass zu viele und verschiedene Ar¬ 
ten in ihnen vereinigt wurden. Wenn aber nachher Yerf. sagt, keine 
Definition sei besser als eine ungenaue, so meine ich, dass beides 
gleich unbrauchbar ist. Scharfe und exelushe Charaktere sind für 
Gattungen unerlässlich , und wo man solche Charaktere nicht findet, 
da soll man lieber keine Gattungen gifinden. Was nützt es, wenn 
man nach Belieben eine Art in diese oder jene Gattung setzen kann? 
Da verliert der Gattungsbegriff allen Werth. Bei der IVonienclntur 
möchte Yerf. nicht nur auf die zwölfte Ausgabe von Linnes Systema 
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nalurae, sondern mindestens bis zum Jahre 1735 zurückgehen. — Er 
sehliessl sieh der Ansicht, dass die erst beschriebene Art als die ty¬ 
pische angesehen werden müsse, nicht nnhedingi an , noch weniger 
der Linne'schen , dass wenn ein Genus getheill werden müsse, der 
gemeinsten Art der alle Name zu lassen sei. Er meint, bei solchen 
Autoren, wie Klein und Hill, die ihre Genera durch Figuren erläuter¬ 
ten, sei die abgebildete «als Typus zu betrachten, bei Adanson dage¬ 
gen die, welche denselben Namen führt, wie das Genus, Was die 
generischen Namen beliiflt , so zeigt Verf. dass Linnc seihst barbari¬ 
sche Wörter lalinisirl und verwendet habe , also lässt er solche gel¬ 
tet) ; auch hybride Namen möchte er nicht zurück weisen. Zum Schlüsse 
beleuchtet er noch eine Anzahl Klein'scher Genera. 

Von Deshayes’ bekanntem Traite elemenlaire de Con- 
ehyliologie ist nach längerer Unterbrechung- Mieder ein 
Heft 18 erschienen. Dasselbe enthält keinen Text, sondern 
nur Tafeln mit Abbildungen von Pteropoden, Heleropoden 
und Cephalopoden nebst den Erklärungen der Tafeln. Es 
Märe sehr zu wünschen, dass dieses schöne Werk nunmehr 
regelmässig fortgesetzt würde. 

Von grösseren Conrhylienwerken haben die von Kü¬ 
ster, Pfeiffer, Sowerby und Reevc ihren Fortgang 
genommen. 

Von der neuen Ausgabe, welche Küster von dem 
„Systematischen Concliylien-Cabinet von Martini und Chem¬ 
nitz hernusgiebt, erschienen nur 4 Lieferungen, 161—164. 
ln denselben ist die Gattung Buccinmn in 110 Arien be¬ 
arbeitet, unter denen eine Anzahl neuer Arten sich befin¬ 
det, die unten namhaft gemacht sind, ferner die Gallung 
Spondylus mit 23 Arien , so Mie der Anfang der Gallung 
Peclen. Die in diesen Lieferungen enthaltenen Abbildungen 
gehören den Gattungen Buccinmn, Purpura, Spondylus, Pe- 
cten, Anomia an. 

Von Pfeiffer's Novi lates eonchologicae, Abbildung 
und Beschreibung neuer (’oiichylien erschien die 10. Lie¬ 
ferung. 

Sic enthält die Abbildungen von Vitrina Elemingi, Comomisis, 
Scnnaai icnsi«, ßornccnsi«, Idac, Celcbensis, Da tu midi; Spiiaxis Shiitl- 
Itworlhi , lurgidnla , anricnlacea , Pfeilleri Mkc; Aclialina conosnla, 
Senuaariensi», pallcns, Orizabac, spcciu«», intcrrupla; lloli.v gloriusa. 
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maiuscula und Grevillii. Alle sind bereits früher, meist in den Ma- 
lak. Bl. 1856 aufgestellt. 

An dieses Werk sich anschliessend erschienen von 
Dnnker zwei Lieferungen einer zweiten Abteilung, die 
den Meeres-Conchylien gewidmet ist. Auch diese Abtheilung 
enthält einen deutschen und einen französischen Text. In 
den vorliegenden Lieferungen sind Arten der Gattungen 
Tritonium , Neptunea, Solen, Cultellus, Cytherea, Venus, 
Diplodonta , Murex, Bulbus, Pectcn, Aulus und Cardium 
enthalten. Die einzelnen Arten sind unten angegeben. 

In dem XVIII. Thcile von Sowerby’s Thesaurus 
Concliylionnn ist der Schluss der Abbildungen der Gattung 
Conus mit 9 Tafeln enthalten, so dass die ganze Monogra¬ 
phie 24 Tafeln anfüllt. Die Abbildungen sind mit bekann¬ 
ter Treue ausgeführt, und sind offenbar das Werthvollste 
dieses Werkes. Der Text ist in Form kurzer Diagnosen 
gehalten, und die Synonymie so wie die Vaterlandsangabe 
sind auf die Erklärung der Kupfertafcln verwiesen. Im 
Ganzen sind 405 Arten unterschieden , von denen jedoch 
einige als Varietäten wohl wieder werden eingehen müs¬ 
sen. Als neu werden 27 Arten bezeichnet, die unten ge¬ 
nannt sind. 

Von Lovell Reeve’s Conchologia iconica erschie¬ 
nen im Jahre 1S5S acht Lieferungen (173—180) , die den 
Gattungen Lithodomus, Pinna, Perna, Columbella, Liltorina, 
Malleus, Pedum, Crenalula, Umbrella , Vulsella gewidmet 
sind. Auf diese einzelnen Gattungen kommen wir unten 
noch einmal zurück. 

ßinney hat Bemerkungen über zahlreiche Arten von 
Landschnecken in Proc. Philadelphia 1857. p. 183-—192 ver¬ 
öffentlich!, die theils neue Arten charakterisircn, theils Na- 
menveränderungen bringen , theils sich auf die Tafeln im 
Vol. III. seiner Terrestrial Mollusks beziehen. Wir müssen 
uns darauf beschränken unten die neuen Arten namhaft zu 
machen , und die beim Umtaufen entstandenen neuen Na¬ 
men zu verzeichnen. 

Von Schriflen , die sich auf die geographische Ver- 
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breitung der 3Iollusken beziehen , oder Faunen behandeln, 
haben wir diesmal die folgenden zu erwähnen. 

Einen interessanten Beitrag zur geographischen Ver¬ 
breitung von Land - und Susswasser-Mollusken im Norden 
Europa’s verdanken wir v. YVallcnberg, der Gelegen¬ 
heit hatte , Ouickjock und seine Umgebungen concbyliolo- 
gisch zu untersuchen. Der Ort liegt am Lulea-Flusse in 
Lappland, fällt in die arktische Zone und hat wegen der 
Nähe der Kjölen ein rauheres Klima. Hier fand Verf. 18 
Species, 10 Landschnecken, 6 Wasserschnecken und zwei 
Muscheln. Nacktschnecken kommen nicht vor, und die Lu- 
lea-elf selbst scheint bis zur Ostsee kein einziges Mollusk 
zu enthalten; die Wassermollusken sind in kleineren Bächen 
oder Sumpfen gesammelt. Die oben erwähnten 18 Species 
gehören folgenden Gattungen an: 1 Vitrina, 5 Ilelix, 1 Bu- 
limus, 3 Pupa worunter eine neue Art, 4 Limnneus, 2 Pla¬ 
norbis, 1 Cyclas und 1 Pisidium. — Verf. fügt dann noch 
die Funde aus der Gegend von Iockmock, 6 Arten, worun¬ 
ter Margaritana margaritifera, und aus der Gegend von 
Säfvast, 5 Arten hinzu. Den Schluss der Abhandlung macht 
eine übersichtliche Zusammenstellung der gewonnenen Re¬ 
sultate in einer Tabelle, und ein Vergleich mit den Resul¬ 
taten v. Middendorfs. 

Mordet führt sechs Landsclinecken, unter denen drei 
neue Arten, von Kamtschatka und zwar aus der Gegend 
von Petropaw lowskaja an, und knüpft hieran Betrachtungen 
über die interessante Frage, ob die Natur die Arten nur an 
einem Punkte, von dem sie sich ausbrcilcten, erschaffen, oder 
oh an verschiedenen Punkten der Erde dieselben Arten ent¬ 
standen sind. Verf. hält die Schnecken mit ihren sehr be¬ 
schränkten Bewegungsorganen für besonders geeignet, um 
diese Frage aufzuklären, und erklärt sich lür die letztere 
Alternative. Journ. de Conchyl. VII. p. 7. 

Die entgegengesetzte Ansicht verlheidigt Petit de 
la Sanssnye ib. p. 105, indem er namentlich in Bctrell'der 
marinen Mollusken auf die Leichtigkeit ihrer Verbreitung an 
den Küsten entlang hinweist. Obgleich auf die vortruIUichen 
Sehwimmapparate, welche den allermeisten Mollusken in 
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erster Jugend zukommen, angespielt ist, so scheint gerade 
dieser Punkt nicht hinlänglich hervorgehoben zu sein. Wir 
können leicht dadurch erklären, dass Mollusken durch Strö¬ 
mungen im Meere, durch Stürme u. s. \v. über weite Meere 
getrieben werden können, wenn günstige Umstände hin- 
zukonimen, und der Verbreitung der marinen Arten ist da¬ 
durch olle Schwierigkeit genommen , falls nur die lokalen 
und klimatischen Verhältnisse die Ansiedlung der Arten im 
neuen Vatcrlande gestatten. Anders verhält es sich offen¬ 
bar mit Land - und Süsswasserformen. Ref. kann sich nicht 
enthalten hierbei zu bemerken, dass oftmals Formen aus 
verschiedenen Gegenden fälschlich als specifisch identisch 
angesehen werden, was natürlich hei dergleichen allgemei¬ 
nem Betrachtungen irre leiten muss. 

Fischer führt ib. p. 119 einige Fälle an, in denen 
Landsehneeken an entfernten Orten gefunden sind, ohne an 
dazwischen liegenden Punkten zu leben. Solche sieht er 
als eingeschleppt an. 

Einen Bericht über die marine Zoologie von Slrang- 
ford Lough, County Down hat Diekie der British asso- 
ciation for the ndvaneement of Science in Dublin vorgelegt. 
Report, et. London 1858. p. 104. Es wurden 58 Bivalven 
und 45 Univalven mit dein Schleppnetze gefangen. Die er¬ 
giebigste Stelle an der Verbindung des schmalen Kanales 
mit dem weiteren Theilc des Lough, nämlich Castle Ward 
Bay lieferte 100 Arten. Bei einem allgemeinen Blick auf 
die Molluskenfauna von Strangford und des Irischen Ka¬ 
nals an seinem Eingänge , hebt Verf. den Mangel der Lu^ 
sitanischen und Süd-Britischen Arten, so wie das allge¬ 
meine Auftreten der Europäischen Arten mit einem grossen 
Theile der sogenannten Ccltisehen hervor. Die atlantischen 
Arten sind im allgemeinen selten , nur Cerithium reticula- 
tum , Mangclia gracilis und Psammobia tellina sind unter 
ihnen häutig. Die nordischen Arten sind durch Cyprina 
islandica , so w ie einige andere seltenere Arten repräsen- 
tirt. —■ Von Tunicaten kommen 20 Arten vor, ib. p. 111. 

Nach einem Berichte von Hyndman ib. p. 221 wur¬ 
den in der Belfast-Bay 193 Arten mit dem Schleppnetze 
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gefangen, nämlich 83 Lamellibranchiata, 2 Palliobranchiata, 
97 Gastcropoda prosobraneliiata und 11 Opisthobranchiata. 
— Daran schliesst sich ein Verzeicbniss der Schalen von 
der Turbot - Bank, und ein Verzeichntes der Arien, welche 
im Tiefwasser von 70—100 Faden hei Maidens Lighthouses 
gefunden sind. 

Gwyn Jeffreys inaehtc mancherlei Hinzufügungen 
zu der britischen Molluskenfnuna bekannt, und bezog sich 
auf Forbes und Hanley’s A history of british Mollusca. Die 
daselbst aufgestelllen neuen Arten sind abgebildel; sie sind 
unten namhaft gemacht. r Glcanings in British Conchology“ 
Annals nat. hist. I. p. 39 und II. p. 117. 

Eine für die britische Fauna neue Schnecke Bucci- 
num Holbölli fand Waller an der Ostküste von Antrim, 
nicht fern von Larne Lough; hierüber so wie über einige 
andere Arten linden sich Bemerkungen Journal of the Royal 
Dublin Society I. p. 386. 

Das Verzeichniss der Mollusken, welche Schnur im 
Regierungsbezirk Trier beobachtet hat, enthält 75 Arten ; 
nämlich: 2 Arion, 4 Limax, 1 Vitrina, 4 Zonites, 16 Helix, 

2 Bulimus, 2 Cionella, 1 Pupa , 6 Clausilia , 2 Succinea, 5 
Planorbis, 7 Limnaeus, 2 Ancylus, 2 Paludina, 1 Bythinia, 
1 Valvala, 1 Neritina, 4 Anodonla, 5 Unio, 4 C’yclas, 2 Pi- 
sidium. -— Jahresbericht der Gesellsch. für nützliche For¬ 
schungen zu Trier vom Jahre 1857. Trier 1858. p. 71. 

Bielz schilderte in Verhandlungen und Mittheilungen 
des siebenbürgischen Vereins zu llermannstadt 1858. p. 142 
eine malakologischc Excursion in das Burzenland. Sie ent¬ 
halt verschiedene Notizen. Im Ganzen sind auf dieser Ex¬ 
cursion 21 Arten beobachtet, worunter auch eine neue 
Balea, die unten erwähnt wird. 

Mabille hat im September 1857 bei Saint-Jean de 
Luz die Mollusken der Umgegend studirt. Er verzeichnet 

3 Arion, 1 Limax, die sehr seltene Vitrina pyrcnaica Fcr.. 
Succinea lougiscata Morel., 3 Zonites, 15 Helix, 2 Bulimus, 
3 Clausilia, 1 Balea, 2 Pupa, 1 Planorhis, 1 Physa, 4 Lim- 
nae» , 1 Ancylus, 1 Cyclostomus, 3 Bythinia, 1 Valvala, 


204 T r o s rh e I : Bericht üh. d. Leistungen in d. Naturgeschichte 


1 jNeritina, 2 Cyclas, zusammen 47 Arten. Journal de Con- 
chyl. p. 158. 

Gay’s Catalogue des Mollusques du departement du 
Var ist mir nur aus der Anzeige im Journ. de Conchyl. VII. 
p. 193 bekannt geworden. 

Scacchi hat seinen r Catalogus Conchyliorum Regni 
Neapolitani quae usque adhuc reperiH neu aufgelegt. Na¬ 
poli 1857. Darin sind einige neue Arten beschrieben, die 
wir unten anführen. 

Odon De b caux hat die Mollusken der Umgegend 
von Boghar untersucht , einer der gebirgigsten Partien der 
algerischen Hochebenen. Die Arniuth der Molluskenfauna 
wird dem grossen Teinperaturwechsel und dem völligen Was¬ 
sermangel wahrend eines Tlicils des Jahres zugeschrieben. 
Das Verzeichniss enthält 1 Limax, 18 Helix, 3 Buliinus, 1 Acha- 
tina, 1 Pupa , 1 Lymnea, 1 Paludina, 1 Melanopsis. Eine 
neue Helix s. unten. Catalogue des Mollusques vivants observes 
aux environs de Boghar in Recueil des travaux de la Soc. 
d’agricullure, Sciences et arts d’Agen. TomeVlIl; vergl. 
Revue et Mag. de zool. p.277. 

Unter dem Titel: iSeries conchyliologiques compre- 
nant Penumcration de Mollusques terrestres et flu via tiles 
recueillis pendant le cours de dilferentes voyages, ainsi que 
la descriplion de plusicurs especes nouvelles. Paris 1858. 8. 
hat Arthur Morelei eine erste Lieferung herausgegeben, 
und spricht sich im Vorworte dahin aus, dass er beabsich¬ 
tigt den Reisenden, welche so viele Mühen und Gefahren 
an die Entdeckung der Naturproducte setzen, Ehre zu er¬ 
zeigen, die Kenntniss der geographischen Verbreitung der 
Mollusken zu fördern und neue Arten zu beschreiben und ab¬ 
zubilden. Diese erste Lieferung ist das Ergebniss der Rei¬ 
sen de Folin's im restlichen Afrika, der namentlich zu 
Grand - Bassam, Gabon und Ile du Prince gesammelt bat. 
Besprochen werden 35 Arten, nämlich: 1 Vitrina, 1 Succi- 
nea, 4 Helix, 6 Buliinus (einer neu); 13Achatina (eine neu), 
3 Pupa, 1 Ampullarin (ist eine Lanistes), 3 Neritina (eine 
neu), 2 Melania, 1 Galatea. Ausser den neuen Arten sind 
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auch diejenigen, weiche der Verf. bereits 1848 in der Re¬ 
vue zool. aufgcstellt hatte, auf drei Tafeln abgebildet. 

Eine kurze Notiz von Eiscy von St. Kitts, wo der¬ 
selbe auf der Rückkehr von der Nord-Australischen Expe¬ 
dition gestorben ist, lasst auf ziemlichen Reichthum der 
Molluskenfauna schliessen. Annals nat. hist. 1. p. 316. 

In den Proc. Philadelphia 1858. p. 197 findet sich ein 
Catalog der Amerikanischen Landschneckenvon W. J.’ 
Binney, in welchen der Verf. nur solche Synonyme aus¬ 
genommen hat, von denen eine Beschreibung oder Abbil¬ 
dung existirt. Die Arten von der Pacifischen Küste nörd¬ 
lich von Mazatlan sind besonders catalogisirt, die mexika¬ 
nischen Arten sollen in einer besonderen Schrift publicirt 
werden. 

Der erstcre Calalog enthält 48 Arten, nämlicli[: 1 Arion, 1 Li¬ 
ma* , 4 Suceinca , 27 Delix , 10 Bulimus , 2 Glandina, 1 Melampus, 
1 Truncalella. — Der zweite dagegen 199^Arten, nämlich: 1 Vagi- 
nulns, 2 Tebennophorus, 2 Arion, 3 Limax, 2 Vitrina , 16 Succinea, 
106 Helix, 16 Bulimus, 3 Macroceramus , 3 Aclinlina , 6 Glandina, 12 
Pupa , 4 Veitigo , 4 Cylindrella, 6 Melampus, 1 Alexia, 1 Blnuneria, 
1 Leucouia, 1 Carychium, 4 Truncalella, 1 Chondroponia, 6 llelicina. 

Lea, welcher eine Sammlung von Süsswasser-Mollus¬ 
ken von Nebraska, eine andere aus dem nördlichen Red- 
River, der in den See Winnepeg flicsst, erhalten hatte, fand, 
dass die Molluskcnfauna dieser Gegenden viel Ueberein- 
slimmendes mit dem Ohio, dein unteren Mississippi und dem 
südlichen Red - River habe. Manche Arten hahen hiernach 
eine ungemein weite Verbreitung. Die angeführten Bei¬ 
spiele sind aus der Familie der Najaden genommen. Pro- 
cred. of Philadelphia 1858. p. 13. 

Unter dem Titel: „Fernere Nachrichten über die Mol¬ 
lusken - Fauna der Insel Cuba* zeigt Pfeiffer Malak. Bl. 
1858. p. 1 den Inhalt der ersten 40 Seilen von Poey’s 
Mcmorias an , obgleich dieselben noch nicht als Lieferung 
erschienen sind. Wir thcilcn den Inhalt kurz um $ö lie¬ 
ber mit, als es zweifelhaft ist, wann uns der Text selbst 
zn Gesichte kommen wird. Die I. (39.) Abhandlung des 
zweiten Bandes enthält ein neues System der Land- und 
Snsswassermolluskcn von Cubn. Hs sind 382 Nummern, 
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wovon auf die Cyclostomaceen 6Ö, die Aciculaceen 6, He- 
licinaceen 54, Proserpinaceen 2, Auriculaceen 16, Hrliceeri 
196,' Limaceen 2, Lymnäaden 12, Pulmobrnnchialeii 9(7An- 
cylus,'2 Giindlachia), Ampullariaceen 13, Melnhiaceen 8, IVeri— 
tinäceenl, Cycladeen 1, Najaden2 kommen. — Die 2. (40.) 
Abhandlung liefert Beschreibungen neuer Mollusken von 
Gundlaeh, die sehon sänuntlieh durch die Malak. Bl. be¬ 
kannt geworden sind; die 3. (4L) Abhandlung enthält Be¬ 
schreibungen neuer Mollusken von Poey. Aus der letz¬ 
teren werden die Diagnosen der neuen Arten mitgefheilt, 
und wir geben hiernach unten die Namen. 

In den Malakozoologischen Blättern p.37 gieht Pfeif¬ 
fer weitere Nachricht von der Reiseausbeute seines Freun¬ 
des Gundlaeh auf Cuba und bespricht 40 Arten von 
Land- und Sösswassersehnecken. 

Fernere Mittheilungen über die Molluskenfauna der 
Insel Cuba von Pfeiffer sind das Resultat einer Sendung 
Gundlach’s von Santiago de Cuba, die aus 52 Spccies be¬ 
stand. Ibid. p. 173. Die neuen Arten sind unten namhaft 
gemacht. 

Einen Beitrag zur Kenntniss der Molluskenfaunä von 
St. Domingo verdanken wir Hjalmarson, der in dem 
nördlichen Theile der Insel 60 Arten von Gasteropoden 
sammelte, unter denen 18 neue, die Pfeiffer durch Dia¬ 
gnosen beschrieben hat. Letztere sind unten genannt. Ma- 
)ak. BL p. 135. 

ln den Malakozoologiscben Blättern p. 50 giebt Menke, 
veranlasst durch den Tod des Verfassers, eine nachträgli¬ 
che Anzeige von d'Orbigny’s Voyage dans PAmerique 
meridionale. 

‘ Gau d in ist der Ansicht, dass die zahlreichen kleinen 
Höhlen in dem Felsen des Monte Pellegrino bei Palermo 
durch Helix Mazzullii gebohrt seien. Die Art dieses Boh¬ 
rens bleibt jedoch noch unbekannt. Bul’etin de ki societe 
Vaudoise des Sciences nat. Tome VI. Bull. No. 43. Lausanne. 
Novembre 1858. p. 60. 

' Beau schrieb über den Nutzen gev. isser mariner Mol¬ 
lusken, Welche an den Küsten von Guadeloupe und Marti- 
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nique leben. Journ. de Conchyl. Vll. p. 25. Als essbar 
werden drei Schnecken, Strombus gigas, Turbo pica und 
Neritina pnnrtulata, und 13 Muscheln aufgezählt. 

Gassies hat versucht das Thier von Helix aspersa 
in ein anderes Schneckenhaus zu fibersiedeln, was ihm zum 
Theil gelungen zu sein scheint. Journ. de Conchyl. VH. 
p. 44. Vergl. eine Bemerkung dazu von Petit de la Saus- 
saye ib. p. 180. , 

Nach Higgins werden Concliylien in Sammlungen 
häufig durch Pilze angegriffen, wenn sie an feuchten und 
dumpfen Orten aufbewahrt werden. Sie verlieren ihren 
Glanz und werden unansehnlicher. Proc. Lit. and Phil. 
Soc. of Liverpool 1858; Annals nat. hist. II. p. 493. 

J. E. Gray erinnert daran, dass manchen Pagurus-Ar- 
ten die Fähigkeit zukomme, die Schalen, in welchen sie 
leben , zum Theile aufzulösen , um die innere Höhlung zu 
vergrössern. Proc. zool. soc. 1858. p. 144. 

Cejthalojioda. 

1 

Gräffe berichtete kurz der Gesellschaft zu Zürich 
über die neuesten Entdeckungen von der Hectocotylenbil- 
dung bei den Cephalopoden. Deren Vierteljahrsschrift III. 

p- 401 - . 

Claus hat in unserem Archiv p. 257 einen Beitrag 
zur Kenntniss der Ilectocotylenbildung der Cephalopoden 
gegeben, und namentlich gezeigt, dass auch bei Enoploteu- 
tliis die Männchen durch die Umformung eines Armes aus¬ 
gezeichnet sind. 

Stcenstrup sprach hei der skandinavischen Natur¬ 
forscher-Versammlung zu Christiania (s. Forhundl. Christia- 
nia 1857. p. 182) über riesenhafte Cephalopoden, welche 
im atlantischen Ocean vorgeknniinen sind. Eine 1853 ge¬ 
fundene Art von 0 Ellen Länge, mit fast drei Ellen langert 
Arrncn nannte er Arehiteuthis dux. Eine Abhandlung über’ 
diesen interessanten Gegenstand steht noch zu erwarten. 

In Videnskahclige Aleddelelscr fra den naturhislnriske 
Forening i Kjöbcnhavn for Aarct 1858. p. 183 bezeichnet^' 
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Sleenstrup vorläufig zwei neue Gattungen von Cepba- 
lopoden, von denen eine nähere Begründung wohl näch¬ 
stens erfolgen wird. 

Bolilatna scliliesst sich an Heledone, aber erinnert an Sciade- 
phorus durch die geringe Entwickelung der Saugnäpfe und durch die 
fast gallertartige Consistenz; die Kiefer sind .ungemein wenig ge¬ 
wölbt und die Zunge zeigt das bisher bei den Mollusken allein ste¬ 
hende Verhalten , dass vier Zahnreihen mit einander wechseln, so 
dass erst die fünfte die erste wiederholt. (Bei Heledone wiederholt 
bekanntlich die dritte Reihe die erste.) 

Haliphron , wovon bisher freilich nur einige Arme vorlie¬ 
gen, welche aus dem 3lagen eines Haifisches genommen wurden, 
zeiehnel sich durch so abweichende gluckenförniige Saugnäpfe aus, 
dass Verf. guten Grund zu haben glaubt, auf das übrigens noch un¬ 
bekannte Thier, dem diese Arme angehnrten, eine neue Gattung zu 
gründen. 

Referent machte eine nachträgliche Bemerkung über 
seine Gattung Scaeurgus in diesem Archiv p. 298, und er¬ 
örterte die Frage über die generische Berechtigung, die er 
noch nicht aufgehen möchte. 

Smith schilderte Proc. zool. soc. 1858. p. 533 das 
Betragen eines Octopus, den er lebend beobachtete und ihn 
in zwei seltsamen Stellungen in Holzschnitt abbilden liess. 

Huxley hat Beiträge znr Anatomie des Nautilus pom- 
pilius nach Exemplaren von Neu-Seeland geliefert. Journ, 
of the Procced. Linnean Soc. III. p. 36. 

Sand berge r hat die Härte, das specilische Gewicht 
und die Windungskurve des Gehäuses von Nautilus Pom- 
pilius untersucht. Müller’s Archiv 1858. p. 85. 

Gastcropoda. 

' Mac do na Id, welcher einige Larven von Gasteropo- 
den als selbstständige Thiere beschrieben und sie als einer 
besonderen Ordnung angehörig betrachtet hatte (vergleiche 
die früheren Berichte), isl nun selbst zu der Einsicht ge¬ 
kommen , ohne die anderweitige Literatur zu benutzen, 
dass es sich nur um Larvenzustände handle. On the pro¬ 
bable Metamorphosis of Pedicularia and other forms; äfTor- 
ding presumptive evidence that the Pelagie Gasteropoda, so 
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called, are not adult forms, but , as it were, the Larvae of 
well known genera, and perliaps confined to species living 
in deep water. Transact. Linnean society of London XXII. 
p. 241. — Verf. hat nach der Bildung der Radula Aehn- 
lichkeiten mit bekannten Gattungen aufgesucht. Er ver¬ 
gleicht Chelotropis nach dem dreireihigen Gebiss mit Mu¬ 
re*, Purpura, Turbinella, Ricinula; Macgillivraya pelagica 
mit Male« und Doliutn, und eine Larve mit sechs Segellap¬ 
pen mit Triton und Natica; ein anderes Wesen mit Hippo- 
nyx und Pileopsis. Die Entwickelungsgeschichte der Mol¬ 
lusken bietet den Forschern noch eine höchst schwierige 
Anfgahe; aber das verhältnissinässig Wenige, was uns aus 
diesem Gebiete bekannt geworden ist, zeigt hinlänglich, wie 
lohnend die Forschungen in diesem Gebiete sind. Möchten 
recht tüchtige Kräfte sich dieser Arbeit widmen. 

Durch ein Versehen habe ich im vorigen Berichte 
vergessen, auf die interessante Mittheilung von Krohn 
in unserem Archiv 1857. p. 252 hinzuweisen, aus welcher 
wir erfahren, dass seine Echinospira die Larve von Marse- 
nia conspicua sei, dass die Schale der Larve bald verloren 
gehe, und also nicht mit der Schale des ausgebildeten Thieres 
identisch sei, die sich schon sogleich nach dem Abwerfen 
der provisorischen Schale als eine zarte elastische ohrför- 
rnige Schale wahrnehmen liess. Verf beschreibt ferner eine 
mit Calcarella verwandte Larve, in der er den Jugendzustand 
eines mit Marscnia verwandten Gasteropoden vermuthet. 

Aus der Gattung Brounia, Uutcrablheilung von llclicophlegnia 
hat Arthur Adams zwei neue Arten II. carinala und angulata von 
China beschrieben. Es muss dahingestellt bleiben, ob dies niehl Lar¬ 
ven formen von Gasteropoden sind. Verf. kennt nur die Schalen. 
Annals nat. hist. I. p. 28. 

Derselbe beschrieb ferner ib. p. 125 als neue Arten Siuusi- 
gcra ritreu aus dem chinesischen .Meere, so wie S. trochoiües und 
glalra aus den» Indischen Occan, die unzweifelhaft Larven von 
Schnecken sind. 

Ueher den feineren Bau der Molluskenzunge hat Sem¬ 
per in der Zeitsehr. für vviss. Zoologie IX. p. 270. Taf. 12 
geschrieben. Er geht darauf aus , zu beweisen, dass die 
alte Theorie von dem Verschieben der Reibmembran falsch 
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sei, dass vielmehr dieselbe sich von Zeit zu Zeit durch 
eine Häutung erneuere , und dass die Ausscheidung der 
Zahne nicht von der sogenannten Zungenniatrix ausgehe, 
sondern von demselben Epithel, welches auch die Grund¬ 
membran bildet. Ich kann mich durch seine Beweisführung 
nicht überzeugt erklären, und bin in beiden Punkten noch 
immer meiner früheren Ansicht, ohglcich ich gerne zu¬ 
gebe, dass der wahre Hergang in der Bildung dieses com- 
plicirten Organes noch bei weitem nicht bis ins Feinste er¬ 
kannt ist. 

Von des Ke ferc n ten „Gebiss der Schnecken“ erschien 
die dritte Lieferung. Wenn das Fortschreiten dieser schwie¬ 
rigen Arbeit langsamer gelingt, als ich anfangs hoffte und 
versprach, so erlaube ich mir hier anszusprechcn, dass die 
Ursache davon hauptsächlich in der Thatsache liegt, dass 
ich durch die freundliche Unterstützung von vielen Seiten 
ein reicheres Material zur Untersuchung Zusammenhänge, 
als icli zu hoffen gewagt hatte, und dass dadurch die ganze 
Arbeit eine viel eingehendere und speeiellere wird, als ich 
anfänglich für möglich gehalten hatte. Ich schmeichle mir 
mit der Hoffnung, dass das wissenschaftliche Publikum in 
Anerkennung der mühsamen Untersuchungen die Langsam¬ 
keit des Erscheinens entschuldigen werde. Diese dritte 
Lieferung beschäftigt sich mit folgenden Gruppen von Band- 
zünglern: Pachychili, Melanine, Rissoae, Littorinae, ferner 
mit der Familie der Cerithiacea mit den Gruppen Cerithia, 
Potamides, Planaxcs und schlicsst mit dem Anfänge der Tur- 
ritellae. Alle diese Gruppen sind durch die Bewaffnung der 
Radula charakterisirt und erkennbar, wie man sich leicht 
durch die Leclüre des Buches und Betrachtung der Abbil¬ 
dungen überzeugen wird. 

Nachdem die Helicinacecn von den Pulmonata opercu- 
lata haben entfernt werden müssen, weil sie sich durch ihre 
Mundtheile so unmittelbar zu den Rhipidoglossaten gesel¬ 
len, glaube ich nicht mehr auf die Luftathmung einen so 
hohen systematischen Werth legen zu dürfen , um diese 
Abtheilung ferner aufrecht zu halten, und vereinige daher 
hier den Rest der Pulmonata operculata mit den Tacnio- 
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glossaten, mit denen sie in der Bildung des Gebisses über¬ 
einstimmen , und zu denen die Ampullariaceen einen so 
vollständigen Uebergang machen. 

Taenioglossata. 

Zu Pfeil'fer's JUonographia Pneumonopomorum vi- 
ventium, sistens descriptiones systematieas et eritieas omniurn 
huius ordinis generum et specicrnm liodie cognilarum er¬ 
schien ein Supplementum priinum. Cassellis 1858. Darin 
sind mit Gewissenhaftigkeit alle seit dem Erscheinen des 
ersten Theiles erschienenen Notizen und neuen Arten nach¬ 
getragen, so dass den Besitzern des Werkes dieser Nach¬ 
trag unentbehrlich ist. Verf. hat hier folgende Eintheilung: 

Subordo I. 0 pis ophthal ma mit den Familien ylcicw/aeea 
und Diplommat inacea. 

Subordo II. Ectopktkalma mit den Familien Cyclostomacea 
und Ilelicinacca. Pie Cyclostoinaeeen zerfallen wieder in 8 Subfa- 
milien, nämlich : Cyclotea, Cyelophorea , Pupinea, Licinea, Cycloslo- 
men, Cistulea, Poinatialea und JUaliea. Diese Unlerfamitien , in de¬ 
ren Annahme Vurf. grösstentheils den Gebrüdern Adams gefolgt ist, 
werden vornfunlieli durch den Deckel unterschieden. Die ersten drei ent¬ 
sprechen meinen Cyilotaecen, die folgenden drei meinen Cyclosloma- 
ceen, die Pomalialea meinen l’oinulincecn, die letzte meinen llydro- 
raenaceen, die zu den Ithipidiglossaten gehören. Der Bau der Mund- 
llieile fällt sn stark in die Waagschale, dass ich unbedingt meine 
Eintheilung aufrecht erhalten muss. 

Cyclotacea. t'yrlutns perdistinetus Gundlaeh Malak. Blätter p. 188 
\on Cnlia. 

Cyclostomacea. Die bereits im vorigen Berichte besprochene 
Abhandlung von Claparcdc über Cyctosloma elegnus erschien deutsch 
in Miillcr's Archiv ‘für Anal, und Phys. 1858. p. 1 , begleitet von 
2 Tafeln. 

Cyclustotna (Chomlropoma) Suychicni, C. laetum , C. torfjvatvm, die 
beiden letzteren von (J u I i e r v e z MS. sind neue Arien bei Poey Me¬ 
moria» Malak. Bl. p. 3 von Cuba, die auch schon in dem t'feiffcr'schen 
"Nachträge benutzt sind. — Ih. p. 130 finden sieb als neue Arten von 
St. Domingo durch Pfeiffer beschlichen: Choanopoma Wilhelmi 
Tnf. II. big. 1 — 3, Hosuliae Tnf. II. big. 4 — G, Puertoplatcnse Tuf, II. 
b’ig. 7—8; Cyrlustomux Amtnensis; Chomlropoma adulltrimtm (soll 
mit der Vorigen in Begattung nngetroHeu sein), Caricae , Iljahnar - 
totii laf. II. big. 0 — 12 und Li forme. — Choanopoma ehurneutn , C y~ 
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clostoma chordatum , CycU (Tudora) erectum , C. (Chondropoma) la- 
fwi«, C. (Chondropoma) abnatum , C. (Chondropoma) textum, C. (Chon¬ 
dropoma) crenimargoy sind Gundlach’sche Arten von Cuba ib. p. 188. 
— Cyclostoma concinnutn Scacchi Catalogus ]. c. 

Ampollariacea. Ampullaria )Voodirardi und Tischbeini Dohm 
Proc. znol. soc. 1858. p.134 von Ceylon. 

Potamophila. Palndina Elliottii Lea Proc. Philadelphia 1858. 
p. 166 aus den» Olhcalooga-Bach. Georgia. 

Paludomus llanleyi , pyrifarmis und lorrenticola Dohm Proc. 
zool. soc. 1858. p. 535 von Ce}Ion. 

In der Arbeit über die ßrackwasscrbcwohner Venedigs hat v. 
Martens in unserem Archive p. 162 llydrobiu stagnalis L. und ihre 
Verwandten auseinandergesetzt. Dabei sind //. ^poneusis, Ammonis, 
Sleinii und Tasmanica als neue Arten unterschieden. Die Arten der 
Gattung llydrobia sucht Vcif. nach Schale und Aufenthalt in 5 Grup¬ 
pen zu bringen. In Betreff des weiteren interessanten Inhalts verwei¬ 
sen wir auf die allen unseren Lesern zugängliche Abhandlung seihst. 

Melanin planensis Leu Pruc. Philadelphia 1858. p. 118 vun 
Uonduras. — M. Postellii Lea ib. p. IGO aus dem Altaniaha-Hiver in 
Georgia. — M. nigrila Poey Malak. Dl. p. 32 von Cuba. — M. neu - 
tissima von Guadeloupe, pantherina von den Philippinen, monilifera 
von der Salomonsinsel, pnlchra von Celebes, circumsulcata \onPallo, 
sparsim-nodosa von Borneo. rusticula oline Vateilaudsangabe, sind 
neue Arten von von dem Busch Malak. Bl. p. 33. — M. confusa, 
datura und Layardi Dolirn. Proc. zool. soc. 1858. p. 135 von Ceylon. 

Pirena nitida von dem Busch Malak. BL p. 36 von den Phi¬ 
lippinen. 

Llttorinacea. Rissoa Alderi Jeffreys Annals nat. hist. II. p.127. 
pl. V. Hg. 5 aus dem Mccressande bei Sk} c. — R. stmiiis, turritella, 
polila, sinuosa Seacchi Catalogus 1. c. 

In Hee ve’s Cnnch. iconica ist die Gattung Littorina mit Taf. 
XVII und XVI11 beendigt und enthält somit 107 Arten. Neue Arten 
sind auf den beiden Sehlusstafcln nicht enthalten. 

Cerlthiacea. ln Folge der Untersuchung der Mundtheile dieser 
Familie, Gebiss der Schnecken p. 139 musste Referent drei Gruppen 
in derselben unterscheiden, die vielleicht zu besonderen Familien er¬ 
hoben zu werden verdienen: 1. C erilhia mit den Gattungen Ver- 
tagus, Ceritbium , Colina , Cerithiopsis , Pirenella, Litiopa und Modu¬ 
lus; 2) Potamides mit den Gattungen Tympanotomns, Pyrazus, 
Ceritliidea, Telescopium ; 3) Planaxes mit den Gattungen Planaxis 
und Lampania. 

Cerithium Melaxa (C. angustissimum Forb.) ist nach einem sehr 
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vollständigen Exemplare von Jeffrey's Annals nat. hist. II. pl. V. fig. G 
abgebildel worden. — C. anlarcticum Philipp! Abh. nat. des, zu Halle. 

Cerithiopsis pulchella Jeffreys Annals nat. hist. II. pl. V. fig. 8. 

Lampania Steenstrupi Troschel Gebiss der Schnecken p. 149. 
Anni. aus dem tropischen nt). Ocean. 

Calyptraeacea. Pileopsis Danieli Crosse von Neu - Caledonien 
Revue et Mag. de zool. p. 81. 

Velutinacea. E. v. Martens hat in unserem Archiv p. 145 
über einige Vclulina-Arlen geschrieben, namentlich über V. coriacea 
Pall., V. capuloides und V. Bcrmmli, die auch abgebildel sind. In 
einem alphabetischen Verzeichnisse sind die Synonymen auf die wirk¬ 
lichen Specics zurückgeführt. 

Caecacea. Carpenter hat in Proc. zool. soc. 1858. 
p. 413 die Grundziige einer Monographie der Caecidae Ver¬ 
einen! licht. Nach einer historischen und geographischen 
Einlcilung charakterisirt er die Galtungen und Arien. Die 
erslercn sind folgende: 

Cu ec um Klein. Tesla nucleosa planatu ; animal una in plana 
sulnte orbiculari creseens; teslo animali creseenle ileruin iterumque 
decollata, septo regulori, varic constructo, partein decullalam tegeute ; 
superlicie seu annulala , seu lirnla , sen laevi; apertura plerunique 
pritnum constricta postea expansn. Opcreulum concavum sen subpla- 
nalnm ; sutura soepius linca elevata instructa, interdum laevi. — Verf. 
unterscheidet drei Scclionen: A. El ephantulum mit längsgestreif¬ 
ten Schalen. 10 Arten, meist vom Vcrf. in seinem Mazatlan Cal. auf- 
geslelll und neu C. pUcaium und imbricatum aus Westindien. B. 
Anellum mit geringelten Schalen. 15 Arten, darunter neu: C. gvr- 
ijulio von Weslindicn, reguläre von Westindien , Singapore und Au¬ 
stralien, gracile von Japan, undatum von Mazatlan. C. Fartulvm 
mit glatten Schalen. 11 Arten, unter denen neu C. bimarginalum von 
Singapore, ClarUii und pollicare von Teneriffa, subquadratum von 
Purt Elisabeth. 

Pro china Gray. Testa Cacco similis, laevis; apertura sini- 
plici, acuta; septo mamillato. Opcreulum convcxum, anfractihus linca 
elevata iustructi*. 2 Arten. 

Metoceras n. gen. Testa adolescens solnte spiralis, haud pla- 
nnla ; adnlta saepe inflala ; apertura nliliqua. Opcreulum spirale, exlus 
concavum, anfractihus linia spirali inslructis. 3 Arten,‘wuruntcr neu : 
jW. corvucopiac von Westindien und M. cornu bovis. 

Strcbloceras n. gen. Testa lirmd decollata, verticc nueleuso 
orbiculari, planne tubercnlari perpcndiciilariter nflixo ; liabitus incre- 
icentis plerumquc orbicularis, seit subtortuosus. 2 neue fossile Arten. 

Archiv f. Naturg. «Jahrg. XXV. ßd. 2. S 
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Im Ganzen kennt Verf. 43 Arten, von denen 5 fossil, 2 lebend 
und fossil. 

Eulimacea. Odostomia minima Jeffreys Annals nat. hist. I. p. 45. 
pl. 11. ßg. 3. Lebt an Laniinaria digitata in der Litoralzone bei 
Lerwick 

Eulimella obeliscns Jeffreys ib. p. 46. pl. II. fig. 5 von Shetland 
und Skye. 

Eulima stenostoma Jeffreys ib. II. p. 128. pl. V. fig. 7. 

Alata. Crosse hat sich mit der Frage über die natürliche 
Stellung der Gattung Dibaphns Phil, im Systeme beschäftigt; er ist 
geneigt, sie zwischen Conus und Strombus zu stelleo und sieht da¬ 
rin sogar ein wichtiges Argument für die Verwandtschaft der ge¬ 
nannten Gattungen. Es erscheint schwierig, die Frage nach blosser 
Berücksichtigung der Schale zu entscheiden ; die Untersuchung der 
ölundtheile dagegen würde es auT den ersten Blick lehren, ob die 
Gattung in die Nähe von Mitra, Conus, Stronibns oder Terebelluni ge¬ 
höre. Die Art nennt er D. Philippii^ indem er den Swainson’schen Na¬ 
men Conohelix edentula verwirft. Revue et Mag. de zool. p. 157. 

Ranellacea. Kanelld ampullacca Ynleneiennes Coniptes rendus 
56. p. 761 vom östlicheo Sibirien. 

Cassidea. Oniscia ponderosa llanley Proc. zool. soc. 1858. 
p. 255. pl. 42. fig. 9. 10. 

InVOluta. Nach Aucapitaine soll Cypraea moneta in den 
Gewässern im Innern von Sudan und namentlich im Niger und den 
benachbarten Sümpfen leben. Er erzählt, dass die Bewohnerder 
Gegend von Tambuctu frisch abgezogene Häute von einem Rind 
(Klabo) am Ufer des Flusses ins Wasser legen und mit Steinen befe¬ 
stigen. Nach einigen Tagen ziehen sie dieselben wieder heraus und 
fangen so zahlreiche Schuecken der oben genannten Art, die dort 
unter dem Namen Oudaa bekannt ist. Das Wasser ist höchstens Brak¬ 
wasser. Revue et mag. de zool. p.509. 

J. E. Gray notirte einige Varietäten von Cypraea - Arten von 
den Sandwichinseln, indem einige viel bleicher fast weiss und mit 
undeutlichen Zeichnungen Vorkommen , (Cypraea caurica , crueota, 
fiinbriata, Gascoini), andere mit einer dottergelben Farbe und fast 
ganz obliterirter Zeichnung (C. snlcidcntata, arenosa, lsabella, llel- 
vola, staphylaea). Die Schnecken anderer Familien aus derselben Sen¬ 
dung zeigten solche Abweichungen nicht. Annals nat. hist. II. p. 49. 

Cypraea notata Gill Annals Lyc, Ncw-YorkVl. p. 255 aus dem 
Indischen Ocean, wahrscheinlich von Singapore. 

Toxoglossata. 

Referent hält die grosse reehts vom Schlunde ge- 
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legene Drüse bei den Pfeilzünglern , die gewöhnlich als 
Speicheldrüse angesprochen isl, für eine Gilldriise. Verh. 
nat. Vereins der preuss. Hheitilande und Westphalens 185S. 
p. LV1. 

Conoidea. Sandberger vergleicht das Gewinde von Conus 
marmoreus und litteratus. Müller’s Archiv 1858* p. 87. 

Von Sowerby wurden im Thesaurus Cenchyliorum folgende 
neue Arten der Gattung Conus aufgestellt: Conus Deburghiae Moluk¬ 
ken, albicans, tenuis , speciosus, acutus Ceylan, perplexus Busen von 
Californien und Westcolumbien , Ilanleyi Mitleliueer, viridis, crebri- 
sulcus. crassus Fecdjee-Inseln, adustus Rothes Meer, inrhinatus, lae- 
rigalus Mauritius, irregularis Westafrika, natalis Cap Natal, nndula- 
Iws , Keatii Seychellen, latifascialus , superstriatus , nigropunctatus , 
Iloridus, tigrinus Madagaskar, scriptus, corbula , madagascariensis Ma¬ 
dagaskar, concolutus, tennistvialus I'hilippiuen. 

Crosse beschrieb drei neue Arten der Gattung Conus C. Coe - 
Unae von Ncu-Caledonien pl. II. fig. 1, C. Daulhi von der insei Ma- 
yot'e ib. fig. 2, C. Ckenui von Neu - Caledonien, nachdem die beiden 
ersteren schon vorher p. 81 von ihm charakterisirl waren. Er machte 
ferner Bemerkungen über die Versuche, diese Gattung zu spalten, 
denen er jedoch seine Zustimmung nicht verleibt, so wie über die 
Nomenclatur. Das hinzugefügte alphabetische Verzeichniss sämmtli- 
clier lebenden Arten beläuft sich auf mehr als 400. Observalions sur 
le genre Cone et description de trois especes neuveiles, avec un ca- 
talogue alphabetique des Cöoes actuellemenl connus. Revue et mag. 
de zoolugie p. 113, 150, 199. 

Conus ilobillardi ist eine neue Art von Bemardi Journ. de 
Conchyl. p. 182. pl. VH. fig. 2. 3 ohne Angabe des Vaterlandes. 

Terebracea. Terebra nebulosa Lorois. Journ. de Conchyl. p. 90. 
pl. I. fig. 4. 

Pleurotomacea. Vleurotoma rudis, coneijuta , versicolor, natia, 
gracilis und pusilla sind neue Arten von Scacchi Catulogus Con¬ 
chyl. 1. c. 

Mangelta scabra ist von Jeffreys Annals nat. hist. 11. pl. V. 
fit 9 ahgebildel. 

’i feiner Manograpliie der Gattung llalia Risse (l’riamus Reck) 
besci eibt K i s c h e r Journal de Conchyl. p. 141. pl. V eine seltene 
Schnecke, die das Schicksal gehabt hat, in die verschiedensten Gat¬ 
tungen versetzt zu werden, und die von hamnrrk als Arhaliua l’ria- 
mm beschrieben wurde. Nach Erörterung der Synonymie 1»at Verf. 
dos Tliier untersucht. Es hui einen Rüssel , zwei grosse Kühler, an 
deren innerer Seite auf ein Viertel der Höhe die Auge», einen Sipho, 
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zwei Kiemen, zwei Speicheldrüsen, keinen Deckel. Auf der Radula 
stehn zwei Reihen von Dornen; der Oesophagus ist sehr lang u. s. \v. 
Die zwei Dornenreihen auf der Radula machen es nicht unwahrschein¬ 
lich, dass Verf. im Recht ist, diese Gattung in die Familie der Pleu- 
rolomaecen zu setzen. Die Abbildung der Radula ist leider nicht 
gut genug, hin den Beschauer vun diesem Resultate zu überzeugen. 


Rachiglossata. 

Olbacea. J. F. Gray hal eine neue Einlbcilung der 
Gattung Oliva gegeben und unterscheidet 11 Gattungen, de¬ 
ren Species mit den Synonymen und der Vaterlandsangabe 
verzeichnet sind. Proc. zool. soc. 1858. p. 38. Es sind 
folgende Gattungen: 

I. Kopf vorragend, Tentakeln verlängert, pfriemförmig, Augen 
deutlich an der Basis; Kuss länglich, erweitert, vorderer Lappen 
halbkreisförmig; kein Deckel; vorderer Gürtel der Schale schmal. 

* Spira einfach, ISahlfurehe offen bis zur Spitze. 1. Stre - 
phona . Spindellippe einfach, den vorderen Gürtel nicht bedeckend; 
innere Lippe quergefurchl. 42 Arten. 2. lpidula . Spindellippe ein¬ 
fach . den vorderen Gürtel nicht bedeckend ; innere Lippe verdickt, 
die ganze Lange vorn mit 2 oder 3 seichten Furchen. 1 Art. 3. ila- 
mola. Spindellippe einfach, den vorderen Gürtel nicht bedeckend; 
innere Lippe mit einer Reihe paralleler Ouerfurehen , die sich vorn 
über die Spindel erstrecken. 1 Art. 4. Carmio ne. Spindellippe so 
weil ausgedehnt, dass sie den \ orderen Gürtel bedeckt, und vom 
mit einer schiefen erhabenen Leiste; innere Lippe gefurcht. 1 All. 

** Spira schwielig, die Nahlfurchen mit Ausnahme der letzten 
Windung verwischend. 5. Claneophila. Schale eiförmig oder um¬ 
gekehrt eaniseh; Mündung weit; Spindellippe ausgedehnt, Spindel 
gedreht und vorn gefurcht; vordem* Gürtel breit. 3 Arten. 6- G a- 
leola . Schale fast cylindrisch, Spira klein, Mündung linear; Spin- 
dcllippc einfach, innere Lippe gefurcht; \orderer Gürtel schmal. 
9 Arten. 

II. Kopf kaum vorragend. Tentakel kurz; keine Augen; Fuss 
länglich, vorn erweitert, einfarbig; die Nalilfitrchen der Schale offen. 
7. Anazola. Schale cylindrisch oder eiförmig; Mündung länglich, 
verdickt; vorderer Gürtel breit, doppelt. 7 Arten. 8. Agar onia. 
Schale eiförmig, Mündung eiförmig, Spindel schwach verdickt, vor¬ 
derer Gürtel einfach, massig. 6 Arten. 

III. Kopf vorborgen , keine Tentakeln , keine Augen , Fuss 
kurz, sehr breit, an den Seiten gerundet, einfarbig ; Decket vorhan- 
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den. 9. Olivina. Spira eonisch , Nahtfurche bis zur Spitze offen, 
Scbalcnmündung massig, Fuss sehr kurz mit linearen Vorderlappen. 
36 Artco. 10. Scaphula . Spira conisch , Nahtfurche bis zur Spitze 
offen, Schalcnmündung weit, Spindellippe dick, glatt, vorn mit zwei 
Furchen, Deckel?, Fuss gross mit sehr grossen rundlichen Vorder¬ 
lappen. 2 Arten. 11. Mica na. Spira schwielig, Nahlfurchc nur 
an den letzten Windungen offen, Mündung massig. 1 Art. 

Volutacea. Mitra columbcllaria Scacehi Cntal. Concbyl. I. c. 

Canalifera. Fusus chonoticus und nigrhius Philippi Abhandl. 
naturf. Gesellscli. in Halle, Bericht üb. d. Sitz. 1857. p. 21. 

Heber eine Monstrosität von Fusus antirjuns vcrgl. liyudman 
in Deport of the 27. meeting uf the British association for the ad- 
vaiicement uf Science. London 185S. p. 104. 

Fusus bulbacens , F. dominorae und lamniger vom östlichen Si¬ 
birien, F. arthriticus von Japan. Valen ciennes Comi»tcs rendus 
56. p. 761; vcrgl. auch Bcv. et 3lag. de zoul. p. 179. F. buibaccus 
Val. ist Journ. de Conchyl. p. 183. pl. Vif. lig. 1 abgebildet, und da¬ 
bei bemerkt, dass er mit F. arthriticus und einigen Dunkcr’schen Ar¬ 
ten in eine Gruppe gehöre, nömiieh in die Gattung Chrysodomus Sow r . 
(Neptunca Bolten). 

Die bereits im vorigen Berichte erwähnten Fusus (Volntopsius) 
castaneus und liarpsi Moerch sind von D u n k c r in seinen Nov. cun- 
clm!. Taf. II als A eptunea castanea und Itarpa abgcbildet und be¬ 
schrieben. Das Genus A eptunea Bollen 1798 umfasst nach unse¬ 
rem Vcrf. alle bauchigen Fusi, welche durch einen kuizen Schnabel 
ausgezeichnet sind, wie z. B. K. antiquus. 

Bei Gelegenheit der Abbildung von Bulbus incurrus in seinen 
Nov. coneh. Tab. V. Fig. 3. 4 stimmt Dunker der Herstellung der 
Gattung Bulbus llumplir. für diese Art und Bulla rapa L. (Pyrula 
papyraeea kam.) bei. 

Maricea. Murex Steel iac Ueevc ist nach einem vollkommen 
ausgew aehsenen Exemplare von Dunker in dessen Nov. eunchol. 
Taf. V. Fig. 1. 2 abgebildet. t- M. Icitcodcvma und corallinus sind 
neue Arten von S ca ec hi Fatal. Concbyl. I. c. 

Iltientiost. In der inleressanleu Frage über die Ent- 
wickeltitig von Bnecintim vergl. auch eine Discussion zwi¬ 
schen Daniel seu, S l e e n s t r n p , Bo eck und Hasch 
in Förliandlinger veil de Skandinaviske nalnrfor.sk eres sy- 
vernle inöde i Cliristiania 187)7. j). 190. 

Die Monographie der Gattung t'oluinbella ist bei Hieve Cou¬ 
ch ologia icunica im Jahre 1858 von Taf. IX bis XXIII fortge¬ 
setzt und dadurch bi» zu 144 Arten gefördert, ohne damit abgcsehlus- 
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sen zu sein. Folgende Arten werden als neu angesehen : C. Brid- 
gesii von Panama, Boivini von Centralamcrika, japonica von .Japan, 
acicula von Californien, macrostoma von Californien, encaustica von 
Californien, vcxillum von Californien, puella von den Phiippinen, 
indica aus Indien, electroides von Guayaquil, Dysoni von Honduras, 
annulata von Australien, cerealis Menke MS., lactea von Califor¬ 
nien , s padicea Philippi MS. von Mazatlan , lachryma Gaskoin MS., 
Gonldii Agassiz MS. von New-York. 

Columbella »nfnor Scacchi Catal. Conchyl. 1. c. 

Buccinum chiloense Philippi von Chiloc Zeitschr. für die ges. 
Naturwiss, 1858. p. 124. — In der neuen Ausgabe des Marlini-Chein- 
nitzschcn Conchylien - Cabinets stellte Küster folgende neue Arten 
auf: B . rttbens Rothes Meer, perlatum Nalalküstc, reguläre Cap, pn- 
bescens wahrscheinlich Südafrika, biseriale Cap Elin», robustum Cap, 
Zeyheri Cap, Dunkeri (Fusus lineolatus Dunker) Cap, homoleucnm 
Mittelmeer. Ausserdem wird B. rnbiginosum Krauss in carinifenim 
umgetauft, weil ^nB. rnbiginosum Reevc verschieden. — B. luteolum 
Valencienncs Comptcs rendus Vol. 5(1. p. 762 von den Kurilen. 

Unter dem Namen Tritonium carinatum , Mörchianum , rutilum 
und Rombergi bildet Dunker JVovitalcs conchologicae pl. 1 und 2 
(im Texte sind die Tafelnummcin verwechselt) vier Arten ab, wel¬ 
che in Verwandtschaft mit Buccinum undatom L. stehen. Diesen 
vindicirt Vcrf. den Namen Tritonium, und will den J.amarck’schen 
Namen Triton, der freilich eine Menge verschiedenartiger Schnecken 
umfasst, ganz aufgegeben wissen. Mag man diese Gattung nennen, 
wie man w'ill, jedenfalls hat sic mit den Tritonien, welche sich durch 
Varices auszeichnen, wie T. variegatum u. A. nichts zu thun, son¬ 
dern gehört in die nächste Verwandtschaft von Buccinum. 

Den Namen Tritonium Müll, ändert Valencienncs, hei Ge¬ 
legenheit der Aufstellung einer neuen Art Tr. Barthi, in Tritonel- 
lium um, weil der Name auch für eine Gattung von Nacktkicmern 
verwendet sei. Diese heisst freilich allgemein Tritnnia. Die neue 
Art stammt vom östlichen Sibirien. Comptcs rendus 56. p. 762. 

Zu Kischer’s Gattung Volutbarpa machte Mörcb Journ. de Con¬ 
chyl. VII. p. 40 Bemerkungen. Er zählt zu dieser Gattung drei Ar¬ 
ien: Bullia atnpiiUacea Middend. , Yolulharpa De&hayesiana Fischer 
und Bullia Perryi Jay. 

Purpura rvpicola Yalcnciennes von den Kurilen. Comptcs ren¬ 
dus 56. p. 762. — F. picla Scacchi Catalogus Conchyl. L c. 

Guigou erklärt Journ. de Conchyl. p. 58 die Ansicht Kiener’s, 
dass Purpura undata Lam., bicarinata Blainv. und rustica Lain. nicht 
specifisch identisch seien , nach Beobachtungen in St. Thomas für 
richtig. 
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Rhipidoglossata. 

Helicinacea. Neue Arte» von Cuba sind bei Foey Memorias, 
Malak. BI. p. 4: llelicina suhunguicnlata und jugulata , Alcadia velu- 
lina und dissimulans. — lb. p. 144 durch Pfeiffer beschrieben von 
Sl. Domingo: llelicina malleata und cantHda Taf. II. Fig. 13—16. — 
lb. p. 194 durch G und lach von Cuba: llelicina exserla und go- 
nostoina. 

Neritacea. JVerifhm Pazi Gassies Journ. dcConchyl. p. 71 von 
Neu-Caledonien. — N. rubricata Mordet Series conchyl. ). c. p.30. 
pl. 3. fig. 2. 

Die Diagnosen zweier Navicelleu: iV. sanguisuga und haustrum 
Reeve sind von Fischer, als Hinzufugungen zur Fauna von Cale- 
donien, Journ. de Conchyl. p. 72 abgedmekl werden. 

Naticella Liresayi und s quaniata Dohrn Proc. zool. soc. 1858. 
p. 135 von Ceylon. 

Die Gattung Nerita glaubt Gray Proc. zool. soc. 1858. p. 92; 
Annals nat. hist. II. p. 64 am passendsten nach dem Baue des Deckels 
in Gruppen thcilcn zu können, denen er besondere Namen (durch 
Versetzung der Buchstaben gebildet) giebt: 

jY erita. Deckel glatt mit einem breiten, schwach erhabenen, 
conceutrisch gefluchten Seitenbande. N. polita, lineolata. 

Hitcna. Derkel glatt, mit einem breiten, schwach erhabenen, 
granulirlen Seitenbande. N. plicata. 

Tenarc. Deckel mit einem breiten, erhabenen, convexen, 
glatten Seitenbande. N. pelorontn, ornata. 

Xatere. Deckel einförmig, granulirt, uhne deutliches Seiten¬ 
band. a) mit graiiulirter Lippe. N. exuvia, Mnlaccensis, albicilla, Se- 
negalensis. b) mit gefurchter Lippe. N. variabilis, Chamaeleon, ver- 
sicolor, lessellata. c) mit glatter Lippe. K. signala, atra, ineonspicun. 

Trochacea. Sandberger hat die Spirale des Deckels von 
Turbo rugosus gemessen und fand die logarithinische Spirale von dem 
(Juoticnten */%. Die Härte des Deckels fand er zwischen 4 und 5. 
Müller's Archiv 1858. |). 88. 

Neue Arten : Trochus Funhi und Margarita vcnustulus Philipp! 
Ahhandl. der naturl'. Gescllscb. zu Halle p. 21 ; und Pluisianella in¬ 
te rmedia Scaechi Calnl. Conchyl. regni Neapel. 1. e. 

Fissurellacoa. Scissurclla Qrbignyi Seacchi Catul. Conchyl. 1. c. 

Reßvc's Coni-hnlogia iconica hat in der 180. Lieferung auch 
die Gattung IJinhrella mit drei Arten gebracht. 

Cyclobranchiata. 

Chitonfdae. Zwei neue Arten Chiton svtjtoderma und caprea - 
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rum hat Scacchi in seinem Catalogus Conchyi. rcgni IVeapol. auf- 
geslellt. 

Pulmonata. 

S p or 1 e d e r hat Beobachtungen über die Wachsthums¬ 
zeit der Land- und Sftsswasscrschnccken in den Malakoz. 
Blättern p.72 veröffentlicht, die um so interessanter sind, 
als dergleichen Untersuchungen bisher kaum mit voller 
Gründlichkeit angcstellt worden sind. Er bat Limnäacecn 
und Hcliceen beobachtet. Planorbis teucostoma wurde in 
12 Wochen fort pflanzungsfähig , Linmacus pereger wurde 
in weniger als zwei Monaten so gross wie die Eltern ge¬ 
wesen waren, wurde nach drei Monaten forlpflanzungs- 
fäliig, und war nach ferneren drei Monaten ausgewach¬ 
sen. Bei Clausilia plicata dauerte die Brütezeit 12 Tage, 
und das Thier ist in neun Monaten ausgewachsen; Clausilia 
venlricosa erwächst in drei bis vier Monaten. 

Uebcr die Schnelligkeit der Entwickelung der Con- 
chylicn äussert sich auch Fischer Journ. de Conchyi, p. 62, 
der die Witterung, namentlich die Feuchtigkcitsvcrhältnisse 
für sehr einflussreich erklärt. 

Limacea. J. E. Gray macht Annals naf. hisl. 1. p. 464 auf die 
Verschiedenheit der ZungenUcwalTnung der verwandten Limax-Arten 
aufmerksam. 

Limax valdh'ianus Philipp! Abhandl. der naturf. Ges. in Halle 
p. 21 aus Chile. 

Templeton hcschrieb eine neue Yaginula maculala von Cey¬ 
lon. Annals nal. hist. 1. p 40. pl. II. B. fig. 1. 

llelicea. Reel uz thcilt eine Beobachlung von Tho¬ 
mas mit, nach welcher manche Heliceen in sofern die Wit¬ 
terung anzeigen, als sie vor dem Regen und nach demsel¬ 
ben eine andere Farbe anneluncn, und als einige in dem 
Vorgefühle des Regens zwei Tage zuvor auf die Bäume 
kiellern. Journ. de Conchyi. p. 178. 

Auch diesmal ist die Zahl der neuen Arien in dieser 
Familie wieder beträchtlich. Es sind die folgenden auf- 
gestclll : 

Vitrinu valdivianit fhilippi Zeilsclir. f. d. ges. IValnrwiss. 1858. 
p. 123 bei Corral gefunden. — V. exilis Morelei Journ. de Conchyi. 
Vtl. p. 8 aus Kamtschatka. 


der Mollusken während des .Jahres 1858. 


281 


Succhiea Haydeni Binney IVoc. Philadelphia 1858. p. 114 von 
Nebraska.— 8. aprica und Fernamleziana Philjjipi Ahhandl. der naturf. 
Ges. zu Halle, Bericht üb. d. Sitzungen 1857. p. 21 von Chile. 

Simpulopsis dominicensis Pfeiffer Malak. Bl. p. 146 von St. 
Domingo. 

Die zahlreichen neuen Alten der Gattung Ilelix ordne ich der 
leichteren Uebersirht wegen nach den Autoren. Es sind aufgestellt: 

Von Be rn a i d i: Helix lUavlinii Journ. ile Conchyl. p. 03. pJ. I. 
ßg. 3 von Quito. 

Von Binney: II. (PolygyraJ acutedentata und Loisa aus Me¬ 
xiko, !L (Polygyra) Movrettna und tholus aus Texas, H. cultcllus Thoins. 
MS. und auuehoreta aus Cnliforuieii, Ilelix Kopnodes aus Alabama 
und II. friabilis vom M'abaseli. Pioc. Philadelphia 1857. p. 183. Uni- 
getauft sind ib. II. aeruginosa in unosa , Nickliniana Binn. not. Bea 
in redimita. — II. Coopcri von Nebraska , A T ei vberryitna aus Califor- 
nien ib. 1858. p. 115. 

Von Bland: II. Edieardsi ans Virginien, sculptilis aus Nord- 
carolina, beide ahgebildet. Annals Byc. New-York VI. p. 277. 

Von Dohm: //. albizonata von Ceylon. I'roc. zool. son. 1858. 

p. 133. 

Von Fischer: //. Schrammii Journ. de Conchyl. p. 184. pl. VII. 
fig. 7. 8 von Guadeloupe. 

Von Gassies: 11. ßevaudi, VelttJa, Volulella. Journ. de Con¬ 
chyl. p. 68 von Neu-Caledonicn. 

Von Gund lach: II. juclafa und ccsticulus Malak. Bl. p. 175 
von Cuba. 

Voo Gutierrcz: II. maculifeva Malak. Bl. p. 8 von Cuba. 

Von Boa. H. (Palyyyra) Couchiuna und Tuumulipasensis aus 
Texas, l’roe. Philadelphia 1857. p. 102. — II. Clavhii aus Nordca- 
rulina ih. 1858. p. 41. 

Von Mordet: II. ßoeculus ans Kamtschatka. Journ. de Con¬ 
chyl. VI1. p. 8. 

Von Moricand: II. cquestruta p1.13. Hg. 3 von Moyobamha, 
tarupulonetnis ßg. 2 von Tarapoto und tnayabambensis fig. 3 von Moyo- 
hambn. Bevne et mag. de zoul. p. 440. 

Von Pfeiffer: II. Wallacci von Maen«snr, lestndo von Mu- 
dagaseyr, coagrua und Purchasi von den Admiral itälsiusulu, i'rivki von 
den Sand« ich in sein. Pioc. zuol. soe. 1858. p. 20. pl. 40. — II. desi- 
dertitu Taf. III, fig. 7—10, Hjulmarsuni fig. 1—3, Justi fig. 4—6 Ma¬ 
lak, Blatter p. 148 \on St, Domingo. — II. Jcatmercli nnH protnimtla 
ih. p. 175 von Cnlia. 

Von Philippi: II. Pencaim und rltinion von Chile. Ahhiind). 
d. naturf. Ges. zu Halle 1857. p. 21. — II. hterultt, Monlleana, l*onki t 
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belhila und quisquilia , erstere vier von Puerto Mont, die letztere von 
Valdivia. Zeitschr. für die ges. N'aturwiss. 1858. p.123. 

Von Poey: //. Guanensis und Johannis von Cuba. Alalak. BL 
p. 5. — Jl. Guanlanamensis und Yelasqueziana von Cuba ib. p. 8. 

Von Souvcrbic: //. Montrouzieri von Neu-Calcdonien und 
Reyrei von Columbien. Journ. de Conchyl. p. 63. 

Bland hat Annals Lyccunj IS'ew-York VI. p. 281 kritische Be¬ 
merkungen über einige N'ordaincriknnischc Helices gemacht und ihre 
Synonymie berichtigt und vervollständigt. Es handelt sich um Helix 
fatiyiala Say, Troostiana Lea, Hazardi Bland (Polygyra plicata Say 
und eine Anzahl Citate , bei denen bemerkt ist excl. descr. Syn. et 
fig. (?) )> Dorfeuilliana Lea und Pcnnsyhanica Green. Die Bemerkun¬ 
gen sind durch Abbildungen erläutert. — ln einer Fortsetzung ib. 
p. 336 werden Jl . clausa Say, Milchelliana Lea, Jejuna Say, porcina 
Say, pustula Fer., leporintt Gould, pustuloides Bland (pustula Binney), 
glaphyru Say, albolabris Say erörtert. 

v. Martens hat Helix carseolana Fer., II. snrrentina Schm., 
und circumornata Fer. conchyliologisch genauer unterschieden. Ma- 
lakozool. Bl. p. 129. 

Eine seltsame Monstrosität von Helix aspersa, die langstreckig 
und einem Bulimtis ähnlich gestaltet ist, bildete Fischer Journ. de 
Conchyl. p. 181. pl. VII. lig. 11 ab. 

Bulimus Donnani Binney Proc. Philadelphia 1857. p. 188 aus 
Florida, B. patriarcha Binney ib. 1858. p. 116 aus Mexiko. — Mo- 
ricand beschrieb Bevue ct Mag. de zool. p. 451 fulgende Arten: 
B. fdaensis von Bahia pl. 14. fig. 1 , B. pseudopiperatus von Moyo- 
barnba pl. 14. fig. 2, B . Delphinac von Tarapoto pl. 14. fig. 3, B. Cc- 
cileae von Taraputo pl. 14. Jig. 4, B. Mariae ebendaher pl. 14. fig. 5. 
— B. Santancnsis Taf. III. fig. 14—15 und reclus Taf. HI. fig. 11 —13. 
Pfeiffer Malakoz. BI. p. 151 von St. Domingo. — ß. Fraseri ans 
der Provinz Cuenca, candidissitnus von der Insel Socotora, Cwcnca- 
nus aus der Provinz Cuenca und Bayeri aus der Provinz Caucasien 
Pfeiffer Matak. Bl. p. 239. — B . Mariae Albers ist Proc. zool. soc. 
1858. p. 23. pl.40 abgebildet. — In den Proc. zool. soc. 1858. p.256 
beschreibt Pfeiffer 10 Arten, die meist auf pl. 42 abgebüdet sind, 
und die sämrntlich ans der Provinz Patas in Peru stammen : B. pty - 
chostylus fig. 7, cataniavcanus fig. 5, platystomus fig. 2, patasensis 
fig. 6 , coerulescens , Binneyanus fig. 4 , Willittmsi fig. 1 , respertinus 
lig. 3, Farrisi fig. 8 , clnlhratus. — B. Folini Morel et Scries conchyl. 
1. c. p. IG. pl. 1. fig. 5 von Ile du Prince. — B. arhustorum lind 
splendidus Philippi Abliandl. naturf. Ges. in Halle p. 21 von Chile. 

Macrocerainus Jcanncreli und iyicnnis Gundlach von Santiago de 
Cuba. Alalak. BL p. 182. 
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Spiraxis melametloides Gundlaeh Malak. Bl. p. 184 von Santiago 
de Cuba. 

Pupa sculpta und venusta Poey Malak. Bl. p. 10 von Cuba. — 
P. borealis Mordet Journ. de Conchyl. VII. p. 9 aus Kamtschatka. 

Vertigo neglecta Arango Malak. Bl. p.ll von Cuba. 

ln einer kleinen Monographie der Gattung Azecn theill Bour- 
guignat dieselbe in 4 Abllieilungen , nämlich: 1) Azecastrum. 
Mündung eiförmig'-bimförmig, stark gezahnt, Mundwand mit einer 
starken Lamelle, Aussenrand mit 1 oder 2 Höckern. A. tridens. 2) 
Alsobia . Mündung länglich - bimförmig, Mundvvand mit schwacher 
Lamelle, Aussenrand ohne Höcker. A. Pnroliniana. 3) Agra ulin cu 
Mündung sehr verlängert, ungezähnt. A. triticea, oryza, tubereu lata, 
tornatellina, melampoides, mitriformis. 4) ilypnopltila. Mündung 
rundlich, ungezähnt. A. pupaeforniis, Zacinlhia, Emiliana, cylindra- 
cca , inccrta, psathyrolena. Die Arten der letzten Gruppe sind auf 
Taf. 18 abgebildet. Bevue et mag. de Zoologie p. 527. 

Achalinu Trinitaria (lundlach MS. bei Poey Memorias, Malak. 
Bl. p. G. — A. Laijanli von Oiba in Südafrika, ovum und fulgens 
Pfeiffer Malak. Bl. p. 238. — Eine Varietät von A. semitarum Hang 
bildete Fischer Journ. de Conchyl. p. 185. pl. VII, fig. 4—5 ab, und 
denkt ihr, falls sie eine Species bilden sollte, den Namen Beaui zu; 
sie stammt von Martinique. — A. fuscidula Morelet Series eonch. l.c. 
p. 2G. pl. 1. fig. 9 vom Gabon. — A. lucidu Philippi Abh. na tu rf, Ges. 
zu Halle p. 21 von Chile. 

Subulitta abdita Poey Malak. Bl. p. 10 von Cuba. S. succinea 
Gundlaeh ib. p. 185 von Santiago de Cuba. 

Zwei Varietäten der Glandinn trnneala Binn. non Giuel, nennt 
Binney Proc. Philadelphia 1857. p. 189 nunmehr Glandinn corneola 
Florida, und parullela Louisiana. 

Als Fortsetzung der im vorigen Berichte p, 521 erwähnten Ar¬ 
beit von G n lick über neue Aeliatinellen , beschrieb derselbe Annals 
Lyc. New-York p. 231 fernere 23 Arten dieser Gattung, die auf Taf. 
VIII ahgel/ildel sind , wodurch sich die Zahl der vom Verl*, als neu 
beschriebenen Arten auf 72 erhöbt. Es sind die folgenden: Achali- 
ttclla de//«, glatica , hcrbucca , ca es in , concidens , fortnosa , dimorpha } 
albescens , zonata , contractu , coynalu , scitnla , cert ina , obliqua , oo- 
morplta , spadireu , corruyata. rotunda, torrida , nyinpha, limbata , Iml- 
Losa, mahogani und rirens .— Die Diagnosen sämmtlieher Guliek’sclicn 
Arten sind in den Malak. Bl. p. 198—224 abgedruckt. 

A. (Saemmbin) cinnamomca , yemum , svlcata und minuscula 
sind neue Alten von Pfeiffer l’roc. zool. nur, 1858, p.22. pl. 40. 

New comb verdanken wir eine Synopsis der Gat¬ 
tung Achatinella. Annals Eyccum IS'ew-York VI. p. 303—33G. 
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Es sind offenbar viele Arten dieser Gattung unter verschie¬ 
denen Namen beschrieben, tlieils gleichzeitig von verschie¬ 
denen Autoren, tlieils durch Verkennen der Identität. Für 
das Letztere hebt Verf. mehrere Ursachen hervor. Tlieils 
spült der Regen befruchtete Arten aus den nässeren Ge¬ 
genden in die Irockneren Gebiete hinab, wo dann die Brut 
kleiner und kümmerlicher wird, z. B. in der Gruppe Le- 
ptachatina Gonld; tlieils w ird die grüne Farbe der Epider¬ 
mis durch Behandeln mit heissein Wasser in gelb umge- 
ändert , ja seihst kaltes Wasser übt einigen Einfluss auf 
die Farbe; tlieils haben Menschenhände durch theilweises 
Entfernen der Epidermis den Schalen ein etwas anderes 
Anselm gegeben; tlieils sind die Abänderungen in ver¬ 
schiedenen Grössen derselben Art Veranlassung zu Miss¬ 
deutungen geworden. Andererseits haben die Autoren nach 
den blossen Schalen Arten als Varietäten vereinigt, deren 
Thiere nach Form und Lebensweise verschieden sind. Verf. 
zieht oft 5 bis 6, ja selbst S verschiedene Synonyme zu 
einer Spccies, und erkenn! im Ganzen nur 181 Arien als 
berechtigt an. Da derselbe sieli lange Zeit mit dem Stu¬ 
dium dieser Gattung beschäftigt hat, so ist dieser Arbeit 
wohl Vertrauen zu schenken, obgleich Verf. selbst beschei¬ 
den anderen Auffassungen vollste Berechtigung lässt. 

Cylindrella Elliotti, coerulans, nubila und discors Pocy Me¬ 
morial, Malaie, ßl. p. 7 von Cuba. — C. Iljahnursotn Pfeiffer ib. 
p. 153. jil. III. fig. IG—18 von Sl. Domingo. — C. intusmalleala und 
ancftilifera Gu n d 1 a ch ib. p. 18G von Santiago de Cuba. — C. exhnia 
Pfeiffer Proe. zoo!. soc. 1858. p. 23. pl.40. 

Balca cyclostoma Biclz in Burzenlande, Verb, des siebenbürgi- 
schen Vereins zu llermannsludl 185S. p. 147. 

Limnacacea. Planorbis Whealleyi aus Alabama und PI. Neic - 
berryi aus Californien. Lea Proe. Philadelphia p.41. — PL Slehneri 
und elcganlulus Dohrn Proe. zool. soc. 1858 von Ceylon. 

Lymnca llaydenii Lea Proe. Philadelphia 1S58- p* 1GG aus dem 
Yellowstone und Big-Sioux-River. — L. Francisco Poey Malak. Bl. 
p. 11 von Cuba. — L. pivgnis und tigrina Dohm Proe. zool. soc. 
1858. p- 134 von Ceylon. 

Auricnlacea. Die Var. reflexa von Conovulus denticnlatus ist 
von Jeffreys Annals nal. hisl. II. pl. V. fig. 10 abgcbildct. 

Melampus Massauensis Ehrenberg aus Syrien, welche lange im 
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Berliner Museum gelegen hal, ist erst jetzt von Pfeiffer 3Ialak. Bl. 
p. 240 beschrieben. 

Notobranchiata. 

Doridoa. Kclaarl gründete eine neue Gattung in der Dori- 
denfanjilie, die er Trerchjana nannte. Die Chaiakterc sind: Kör¬ 
per ohne 31;ititel; zwei dorsale Tentakeln ohne Scheiden, nicht zu- 
rfickzicbhar; 3lund vorn ani Kopfe ohne Tentakeln; Kiemen in einer 
kreisförmigen Scheibe am Röcken , nicht zurückziehbar. Die Art T. 
c cylanica lebt an Kelsen und Sf cpllnnzcn. Annals nat. hist. I. p. 257. 

Acera. Bulla (Cylichna) Carpenleri llanley Proc. zool. soc. 
1858. p. 543 \on Mazatlan. 

Phvllirliüidea. Schneider beobachtete in Messina das 
Ablegen der Eier von PhyJlirhoe bucephahnn und konnte 
die Enhwckelnng bis nach dein Ausschlüpfen der Larve 
aus dem Ei beobachten. Die Embryonen sind in verschie¬ 
denen Stadien mit ihrer Schale abgebildct. Archiv f. Ana¬ 
tomie und Physiologie 1858. p. 35. Taf. III. 

Monopleurobranchiata. 

L a c a z e -D u t h i ers hat bei Pletirobranchus über der 
Geschlechtsöflnung lind vor der Kieme, dicht neben dem 
Punkte, wo die Kiemenvene in den Körper tritt, um ins 
Herz zu gehen, eine OcIInung gefunden, von welcher ein 
Kanal gerade zum Herzen geht, etwa bei dem Eintritt der 
Kiemenvene in die Vorkammer. Er konnte durch diese 
Oelfnung Luft, Wasser, oder verschiedene Jujcctionsflüssig- 
keiten in die Vorkammer treiben. Revue et mag. de Zoo¬ 
logie p. 3G9. 

Siphunuria hrutmeu vun den Berinudaiuseln, curbu , panna voij 
Wcslufrika, exulum \un der IMorfulkinstd, redimiculum sind neue Ar¬ 
ien von S. llanley Proc. zoul. soe. 1858. p. 24. —• ln derselben 
Zeitschrift p. 152 gab derselbe Yerf. ein Verzeichnis der ihm be¬ 
kannten Arten dieser Gattung und beschrieb dabei als neu 8. JSutlallii 
von den Sandwichinsrin, Bel eher i und Blainrillei . 

Ancylus ISeiebcrryt l.ca Piuc. Philadelphia 1858. p. 1GG ans dem 
Klumatli-Sce in Californien. — A. pallidus Puey Malak. RI. ji. 11. 
von Cuba. 

Pfeiffer beschreibt 3lalak. Ri. ji. 1DG eine neue Gumllavhia 
lljalmartoni von Santa Roza, Honduras. 
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Eine interessante neue Gattung von Landsehnecken beschreibt 
Benson Annals nat. hist. 1. p. 336 unter dem Namen Camptonyx. 
Tesla pileiformis, oblique conica , apiee libero subspirali, oblique 
inciirvato, versus latus dextrum spectante ; anl'raetibus l*/ 2 , ultimo paene 
totam testam efformante; eosta - dorsalis cariniforinis subspiralis suleum 
interiorem tegens, ab apice usque ad marginem dextrum deseendens; 
apertura maxima, mediana, symmetrica, regulariter ovata, Integra, 
omni latere expansa. Die Art C. Theubaldi lebt am Berge Girnar in 
der Provinz Guzerale auf der Halbinsel, welche die Meerbusen Cuteh 
und Cambay trennt. Wood ward, der das Thier und sogar das Ge¬ 
biss untersucht hat, hält die Gattung für nahe verwandt mit Ancylus. 
Die Augen liegen hinter den kurzen stnnipfcu Tentakeln; rechts an» 
Ölantelrande liegt die Athemülfnung entsprechend der Rückenleiste an 
der Schale. — Gray hält ib. p. 406 diese Gattung für näher ver¬ 
wandt mit Otina, die er neuerlich in die Familie der Limnaeen ge¬ 
stellt hat. Durch die Entdeckung der Gattung Camptonyx sieht er 
sich veranlasst eine besondere Familie Otinidac für beide Gattun¬ 
gen zu bilden. ln der Stellung der Augen und in dem terrestren 
Leben stimmen beide überein. — Später ib. p. 116 will Gray die 
Gattung Camptonyx sogar nur als eine Scction von Otina anerkennen. 
Er zieht hier die Gattung Chilina in dieselbe Familie. 

Pteropoda. 

Von der bisher nur noch unvollständig bekannten 
Eurybia Gaudichaudi hat Macdonald in Transact. Lin- 
nean Soc. of London XXII. p. 245 die Kenntniss erweitert. 
Er hatte Gelegenheit, dieses Thier anatomisch zu unter¬ 
suchen. 

Es hat keine äussere Schale , Kopf und Nacken sind deutlich 
geschieden, die Athmungsorgane scheinen zu fehlen. Deshalb meint 
Verf. die Gattung Eurybia von den schalentragenden Pterepoden tren¬ 
nen und den nackten Tteropoden mehr annähern zu müssen. Es ist 
jedoch wohl zu beachten, dass auf der Rarlula drei Plattenreihen vor¬ 
handen sind, was sie wieder den Thecosomata näher bringt. An den 
jugendlichen Larven, die leicht zu beobachten sind, weil diese Thiere 
ovovivipar sind, finden sich zwei Wimperreifen. 


Brackiopoda* 

Von Scacchi wurde in seinem Catalogus Conehyliorum Regni 
Neapolilani eine neue Art Thecidea spondylea aufgestellt. 
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Argiupe decollata (Anomia decollata Chemn.) und eine äusserst 
Kleine Form von A. cristellula sind von Jeffreys Annals nat. hisl. 
II. pl. V. fig. 3 u. 4 abgebildet. 

Laiucllibraiickiatn. 

In Madras Journal of literalure and Science III. 1858. 
p. 89 findet sielt ein nicht uninteressanter einleitender Be- 
riehl über die Naturgeschichte der Perlmuschel von Ceylon 
von Kelaart, welcher aus dem Ceylon Overland observer 
abgedruckt worden ist. 

Der Verf. hat in Aquarien und sonstigen Vorrichtungen diese 
Muscheln sorgfältig studirt, und in pupulärcr Schilderung dieselben 
beschrieben. Wenngleich der Standpunkt des Verf. nicht streng den 
gegenwärtigen Forderungen der Wissenschaft entspricht, so ist doch 
manches Wichtige für die Kenntniss dieser Thiere daraus zu entneh¬ 
men. Wir erfahren , dass die Muscheln empfindlich gegen Lichtein¬ 
drücke sind, obgleich Verf. ihnen Augen abspricht; dass ihre Wah¬ 
rung aus kleinen Algen , Foraminiferen und Diatomeen besieht, und 
dass sie wahrscheinlich getrennten Geschlechts sind. Das Verhältniss 
der Männchen zu den Weibchen sei wie 3 : 100, ohne dass sie sich 
durch die Gestalt der Schale unterscheiden lassen. Verf. sah einmal 
während lo Minuten einen Eierstrom aus der Ausflussölfnung treten; 
er schätzt die Eier eines Weibchens auf 12 Millionen. Die Erneue¬ 
rung der Byssusfäden wurde beobachtet, wenn sich das Thier von den¬ 
selben losriss, um sich au einem neuen Ort anzuheften, was fast aus¬ 
schliesslich bei Wacht geschieht. Diese Muscheln sind gesellig, da 
sie sich im Aquarium zu Haufen aneinander hangen, besonders die 
Jungen. Verf. hält die Eier für die Haupt - Veranlassung zur Perlbil¬ 
dung, und ist der Ansicht, dass die gebildeten Perlen oft ausgew orfen 
werden, da sich im October mehr Perlen linden als im April und Mai. 
Uebrigens ist er der Ansicht, dass man an anderen Orten Perliuuscliel- 
Bänke anlcgcu könne. 

Hieran scliiesst sich p. 105 ein Bericht desselben Ver¬ 
fassers über die Temblegam-Perlimischel (Placuna placenla). 

Diese Muschel scheint in drei Jahren ihre Grösse zu erreichen, 
um dann zu sterben. Sic gedeiht am besten im Brühwasser, wird 
aber durch zu starke Ziillitasu von süssem Wasser getödlct. Verf. 
macht Vorschläge, wie die Fischerei dieser Muscheln betrieben wer¬ 
den müsse, um der gänzlichen Vernichtung vorzubeugen und den Er¬ 
trag zu vermehren. 

Heber diesen Aufsatz, so wie die Arbeit von Mo- 
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bius (vergl. vorj. Bericht p.527) findet sich ein ausführ¬ 
licher Bericht in Annals nnt. hist. I. p. 81 — 100. 

Auch Pa g eil st c c li er hat Untersuchungen über die 
Perlenbildung bei Unionen und Anodonten angestellt. Er 
ist der Meinung, dass Parasiten nur sehr seilen zu solcher 
Bildung Veranlassung geben, vielmehr sieht er eingedrun¬ 
gene oder von der Schale abgebröckelte und in die Ober¬ 
fläche des Mantels gedrungene Körperchen als die Ursache 
der Entstehung an. Verband!, d. naturliisl.-mediein. Vereins 
zu Heidelberg; Zeilselir. für wiss. Zool. IX. p.496. 

Aelinlicli spricht sich v. Hessling ib. p. 513 aus, 
über dessen ausführliches diesen Gegenstand behandelndes 
Werk erst im nächsten Jahrgänge Bericht erstattet wer¬ 
den kann. 

Pectinea. v. Martens erklärt Pccten glaber und sulcalns für 
specifisch identisch und zieht mehrere Arten, die von verschiedenen 
Schriftstellern davon getrennt sind, zu derselben All. Er zählt nach 
der Zahl der Falten und nach der Farbe zahlreiche Varietäten auf, 
und entscheidet sich für Beibehaltung des Namens sulcalus. Malak. 
111. p. C5. 

Neue Arten der Gattung Peclen : P. doininicttnus Valenciennes 
Comples rendus LVI. p. 760 von der Nicolas-Bai. — P. Stciftii \on 
der Nicolas-Bai und Tissotii unbekannten Vaterlandes ßernardi 
Journ. de Conchyl. p. 00. pl. I und fl. — P. Li sc Uh ei ist von Bun¬ 
ker Novitales conchol. Tab. VI abgebildel. 

Die Gattung Pedum mit ihrer einzigen bekannten Art ist bei 
B e e v e Conchyl. icon. in fünf verschiedenen Allerszusländen ab- 
gebildcl. 

Malleacea. Die Gattung Mallcus enthält bei Lovell Ree ve 
Conchnlogia iconica 13 Alten auf 3 Tafeln , wobei es möglich ist, 
dass die Gattung noch nicht beendigt ist , da der Index nocli fehlt. 
Neue Arten sind: Malleus legnmen von den Philippinen, daemotuacus 
ebendaher, tigrinvs von den Molukken, bipunctatus von Weslcolum- 
bien, maculosus von Lord Ilood's-lnsel, agualilis von der Insel Plala, 
Westcolumbien, vesiculalus ebendaher solitarius von Giimvood*s-lnsel. 

Die Gattung Perna enthalt bei Reeve Conebologia iconica 28 
Arten, die auf 6 Tafeln abgebildel siod. Neu unter ihnen sind: Perna 
anomioides von Califurnien, australica Australien, attennata aus dem 
rolheu Meeie, caudata, Cumingii Australien, fimbriata Molukken, im- 
bricaia ebendaher, laticostata , letiliginosa Philippinen, limoides Mo- 
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lukken, linguaeformis Gesellschaftsinseln, lobata , patibulum, pectinata , 
qnadr angularis , rndis , serralula Philippinen, spalkulala ebendaher, 
resper/*7*o Rlanilla, r itrea aus dem rothen Meere. 

Die Gattung Crenatula Lani. ist bei Ree ve Coneli. icon. mit 
acht Alten dargestellt, unter denen eine, Cr. flammea von Neu-Cale- 
donien neu. 

Avicnlacea. Bei Lovell Reeve in der Conchologia iconica 
ist die Gattung Pinna mit 66 Arten abgehandclt, die auf 34 Tafeln 
abgebildet sind. Neue Arten sind: attemiata Molukken, eleclrina eben¬ 
daher, fimbriatula Japan, Ilanleyi Aniboina , lurida Philippinen, ma~ 
dida Neuholland , mutica Philippinen , penna Philippinen , ramulosa 
Westiodien, sanguinolenla ohne Fundortsangabe, serra und Sluckburii 
Moreton-Bay, subriridis Sudcarolina, tespertina , vexilhtm Aniboina, 
zebttensis Philippinen. 

Sylvanus Ilanley beschrieb in Proc. zool. soc. 1858 auch 
mehrere neue Arten; so p. 136: Pinna Ckemnitzii Philippinen und 
P. Humphii Molukken; p. 225: P. carolinensis Carolina, hyslrix Am- 
boina, Kraussii Natal, minax Neuguinea oder Mexiko, fumata Philip¬ 
pinen, regia Aniboina, rostellum und eughjpla Inseln des indischen 
Oceans, d'Orbignyi, Menkei Port Jackson; p. 254: P. Strangei Mo¬ 
retonbai, Cumingii Peru, Gouldii Aniboina, assimilis Port Essington. 

NuCUlacea. Kucula chiloensis Philippi Zeitschr. für d. gesanimt. 
Naturw. 1858. p. 125 von Calbuco auf Chiloe. 

Solenomyacea. Solenomya oceidentalis Desh. bat Fischer 
Journ. de Conchyl. p. 186. pl. VI1. fig. 6 abgebildet. 

Najatics. Höchst interessant ist dem Ref. eine Abhand¬ 
lung von Lea, Beschreibung der embryonischen Formen 
von 38 Arien aus der Familie der Unioniden. Journal of 
the Academy of Philadelphia IV. p. 43—50. pl. V. 

Verf. fand die reifen Embryonen in dem Kiemen-Uterus . wie 
er die Behälter anstatt der früher üblichen Bezeichnung Oviducte, 
nennt, sehr verschieden an Gestalt. Sie sind beutelförmig, rundlich 
dreieckig oder keilförmig. Die meisten Margaritanae und AnodonU 
haben an jeder Schale in der Mitte des Bauchrandes einen Haken, 
und zwar die Arten, welche unten winklig sind, die unten abgerun¬ 
deten haben solchen Haken nicht. Die kcilföimigen (Unio laevissi- 
mus und alatus haben am Bauchrande zwei Winkel , und an jedem 
einen Haken , im Ganzen alsu deren vier. Diese Haken sind nach 
innen gerichtet, biegsam, und können bei geschlossenen Schalen nicht 
gesehen werden, oder doch nur schwach durch die Schale durch¬ 
scheinend. Ihre Ausseiiseite ist mit zwei oder mehreren harten llo- 
ekerreihen besetzt, die sich von der Basis zur Spitze erstrecken, ln 
Archiv f. Naturg. XXV. Jahrg. 2. IJd. T 
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M. rugosa ist der Haken etwa y, 0 Mm. lang. An den Haken von U, 
laevissimus und alalus finden sich keine Höcker. — Wenn die Em¬ 
bryonen zum Ausschlüpfen ans dein Kiemen-Uterus bereit sind, haben 
sie eine Farbe, bei Anodonta und Margaritana meist hellbraun, hei 
einigen weisslich ; bei Unio meist weiss, jedoch bei U. irroratus und 
einigen anderen ganz braun. Unter dem Mikroskope ist die ganze Ober¬ 
fläche der Schale granulirl. — Alle diese Embryonen haben in die¬ 
ser Lebensperiode riur einen Schliessmuskel, welcher aus einer Uruppe 
von Muskelfasern besteht, und unter der Mille des Rüekenrandes liegt. 

Lea beobachtete die ungeheure Fruchtbarkeit bei eini¬ 
gen grossen Muscheln. Bei einer Margaritana complanata 
waren die äusseren mit Embryonen erfüllten Kiemen 3 Zoll 
lang, 1% Zoll hoch und l / 2 Zoll dick; Unio multiplicatus 
zeichnete sich vor allen dadurch aus, dass seine vier Kie- 
menblättcr mit Embryonen erfüllt waren. Bei beiden schätzte 
er die Zahl derselben auf mehrere Millionen. Proc. Phi¬ 
ladelphia p. 114. — Auch bei U. rubiginosus fand er alle 
vier Kiemenblätter voll Eiersäcke von rosenrother Farbe 
ib. p. 135. 

Eine beträchtliche Anzahl von Unionen, die Lea in 
Proc. Philadelphia Yol. VIII aufgestellt hatte, ist im Journal 
of the Academy of natural Sciences of Philadelphia 111. 
p. 289—321 ausführlich beschrieben, und auf 13 Tafeln ab¬ 
gebildet. — Dasselbe gilt von anderen 41 Arten, die alle 
bereits Proc. Philadelphia 1856 und 1857 aufgestellt waren, 
und die im Journal dieser Gesellschart IV. p. 51—94 be¬ 
schrieben und auf 15 Tafeln abgebildet sind. 

Unia Berlandierii aus Mexiko, Popeii und Bairdianus aus Texas 
sind neue Arten von Lea Proc. Philadelphia 1857. p. 101. — 1b. 
p. 169 finden sich \Dn Lea die Beschreibungen von 27 neuen Unio¬ 
nen aus Ucorgia : Unio subgibbosus , Savnnnahensis , tirens, sublatus , 
obnubilus , opacns, similis , aequatus y naxiculoideSy riridicatus, subfla - 
r«s, sudus , tetricus, Woodicardius, tenebricus, rw/ws, modicus , denigra- 
tus , fumatus, purpurellus , penicillatus , Plantii, subniger, bnlbosus, 
inaconensis , obfnscus, aquilus. — Lea beschreibt ferner 1858. p. 40: 
Unio turgidulus aus dem Cumherland-River, Tennessee , perradialus , 
Meredithii , Pybasii und rirescens ans dem Tennessee-River bei Ho- 
renee in Alabama, «eusensjs, purvs und exactus aus den» Neuse-Ri- 
ver, 6 Meilen von Raleigh. — Ferner ib. p. 118 Unio Caldtcellii vom 
Isthmus von Darien und Goascoranensis von Honduras. — Endlich 
ib. p. 165 Unio Roswellensis, Postellii, IN eislerii, Prattii, Chattanoo- 
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gaensis , Doicniei , Satillaensis , Ifazlehurslianus aus Georgja. — Tmio 
Hjalmarsoni von Rio Chamelicon, Honduras und Gundlacki voo Cuba 
beschrieb Dunk er Malaie. Bl. p. 227. 

Monocondylea vostulata und reticulata, erstere aus Brasilien, 
letztere aus dem Amazonenflusse sind von Moricand Revue et mag. 
de zool. p. 453 beschrieben und pl. 15 abgebildet. — M. Tamsiana 
Dunker Malaie. Bl. p. 226 von Venezuela. 

Margaritana Ellioltii , tviangulata und connasaugaensis aus 
Georgia, etotcahensis aus Tennessee, Gesnerii von Alabama, tombec- 
bensis und Spillmanii aus dem Tombecbec-River bei Columbus, Mis¬ 
sissippi siod neue Arten von Lea Proc. Philadelphia 1858. p. 138. 

Gonidea ist eine neue Gattung von Conrad zu der Anodon 
Raudalii Trask, A. feminalis Gould und vielleicht A. aogulala Lea 
gehören sollen. Proc. Philadelphia 1857. p. 165. Die Gattung soll 
sich durch eine winklige, längliche Gestalt anszeichnen; in der rech¬ 
ten Schale ist ein kurzer stumpfer Schlosszahn vorhanden, der in 
eioe Grube der linken eiogreift; die vorderen Muskeleindrücke ver- 
fliessen nicht, der untere INebeneindruck steht der Mitte des llauptein- 
druckes gegenüber. 

Anodonla llenryiana Lea Proc. Philadelphia 1857. p. 102 aus 
Mexiko. — A. luieola Lea ib. 1858. p. 118 vom Isthmus von Darien. 
— A. Hallenbeckii und Gesnerii aus dem Uphaupee, Alabama, Darien - 
sis Hopeion bei Darien, Danielsii Topeca , Kansas Lea ib. p. 138. — 
A. carinata aus dem Rio - Choco in Kcu-Granada und rugifera von 
Gaboo in Guinea Dunker Malak. Bl. p. 225. 

Mytilacea. Robertson beobachtete an eioem Mytilus edulis 
die Bildung und Anheftung der Byssusfaden und sah ihn Eier legen. 
Annals oat. hist. I. p.314. 

Mytilus unyuiculatus Valenciennes von Japan, schmaler und ge¬ 
wölbter als 31. ungulatus. Comples rendus 56. p. 760. 

J. E. Gray hält Mytilus tortus und horridus Dunker für nicht 
spccifisch verschieden, und gründet für sie Proc. zool. soc. 1858, p.90. 
pl. 41 ; Annals nat. hist. 11. p. 62 eine eigene Gattung Stavelia , 
die sich von Mytilus durch die Ungleichheit der Schalen und der 
Buchlung des Untermndes, durch die völlige Abwesenheit kleiner 
Zähne unter dem Wirbel und den schuppigen Ueberzug unterscheidet. 

Aus Mytilus leucopliaealus Conr. bildete Conrad eine neue 
Gattung Mytilopsis Proc. Philadelphia 1857. p. 167. Sie würde 
mit Septifcr und Drcissena in dein Vorhandensein des Septum fiber- 
einstiniinen , sich jedoch durch das llin/.utrelcn eines dreieckigen, 
dünnen, weissen, becherförmigen Fortsatzes unterscheiden, welcher in 
beiden Schalen schief in die Höhlung der Schalen vorragt. Auch 
Dreisiena Domingensis soll hierher gehören. 
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Die Gattung Lithodomus ist in Reeve’s Conchologia iconica 
abgeschlossen und enthält im Ganzen 33 Arten, von denen ausser 
den im vorigen Berichte p. 530 verzeichneten noch folgende neue 
Arten zu nennen sind. L. argenteus , barbatus , Gossei und semi- 
granatus. 

Phaseolicarna exitis Philippi Abhandl. naturf. Ges. zu Halle 
1858. p. 21. 

Reeve hat in der Concb. icon. die Gattung Volsella auf zwei 
Tafeln in 17 Arten dargestellt. Neu darunter sind : V pholadiformis 
von Ceylon, V. isocardia aus dein rothen Meere, V. lasmanica aus 
Tasmanien, attenuata aus dein rothen Meere, c remtlala ebendaher, 
limaeformis von Adelaide , phasianoptera von Australien , rudis vom 
Swan-Kiver, lingua felis ohne Angabe des Vaterlandes, corollata von 
Zanzibar, trita aus dem rothen Meere. 

Die Species der Gattung Dreissena werden von Fischer, der 
die Gattung in die Nähe der Najadeu und namentlich der lridinen 
stellen möchte, aufgezählt und durch Diagnosen erläutert. Verf. Kennt 
3 europäische, 2 afrikanische, 10 amerikanische Arten; fernes eiae 
unbekannten Vaterlandes, und eine, die ihm nur aus einem Citate be¬ 
kannt ist. Journal de Conehyl. p. 123. 

Chamacea. Neue Arten : Cardila minuta Scacchi Catalogus Conch. 
1. c., C. australis Philippi Abhandl. naturf. Ges. zu Halle p. 21. 

Cardiacea. Cardium papillosutn Poli ist von Jeffreys Annals 
nat. hist. 11. pl. V. fig. 1 abgehildet. — Ebenso C. Rceceanum Dunker 
Nov. conch. tab. VI. fig. 6—8 von Neuholland. 

Cycladea. Cyclas angulosa Philippi Abhandl. naturf. Ges. zu 
Halle p. 21 von Chile. 

Zu beachten sind die Bemerkungen, welche Jeny ns über die 
kleineren britischen Arten der Gattung Pisidium gemacht bat. Sie 
beziehet) sieh auf P. Henslowianum , pulchellum , pusilluin, obtusale 
und deren Varietäten. Annals nat. hist. 11. p. 104. 

Cyrena Tennentii Hanley Proc. zool. soc. 1858. p. 23 von Cey¬ 
lon. — C. cockinetisis Hanley ib. p. 543 von Cochin. 

Lucinacea. Clausina Croulinensis Jeffreys >\ird als specifisch 
verschieden von Lucioa ferruginosa festgehalten und Aonuls nat. 
hist. II. pl. V. fig. 2 abgebildet. 

Diplodonta Ycnezvelensis und subrugosa Dunker sind in dessen 
Novit, conch. Taf. IV abgebildet. 

Conchae. Cytherea cordifonnis von Zanzibar und Hagenotei ans 
dem rothen Meere sind von Dunker Nov. conch. Tab. IV abgebil¬ 
det. — Ebenso Fenws (Tapes) Rodatzi Dkr. aus Afrika. 

Anomalocardia Paziana Fiseber Jouru. de Conehyl. VI1. p. 186. 
pl. VII. fig. 9.10 voo Panama. 
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Tellinacea. Diodonta Barleei Jeffreys Annals nat. hist. I. jj. 43. 
p|. II. fig. 2 von der Insel Arran an der Westküste Irlands. 

ln einer Kote über die Genera Capsa Brng. und Asapbis Mo- 
deer zählt Mörcli Journ. de Conchyl. p. 134 die Arten, welche er 
zu Asaphis zieht, auf. Es sind A. dichotoiua Anton, violasccns Forsk., 
deflorala L., coccinea Martyn und tahitensis Beroardi. 

Mactracea. Mach t* Sibillae Valcnciennes von der Bai von IIo- 
kodadi. — M. Bonneauii Bernardi Journ. de Conchyl. p. 92 pl. II. 
fig. 2 von der Tatarenstrasse. 

Erycina crenulaia (Cyclas Sebetia Costa), pisum, violaceaS cacchi 
Catalogiis Coneh. 1. c. 

Corbnlacea. Poromya subtrtgona Jeffreys Annals nat. hist. I. 
p. 42. pl. II. fig. 1 von Shetland. 

Myacea, Tany siphon ist eine neue Gattung, welche Beoson 
in der Familie der Myaciden aufgestellt hat, Anoals nat. hist. 1. p. 407. 
T. rivalis im süssen Wasser bei Calcutta. Vom Thiere wird bemerkt, 
dass die Siphonen verwachsen sind; das freie Ende ist von einem 
Kranze ungleich langer Tentakeln umgeben, in welchen die beiden 
Oeffnungen liegen; von diesen ist die Athemöffnung ebenfalls mit klei¬ 
nen Tentakeln umgeben , die Afteröffnung nackt. Die Siphonen w ie 
der kleine Fuss völlig zurückziehbar. — Gray erklärt sich Annals 
nat. hist. 11. p. 11G für die Verwandtschaft dieser Gattung mit Glau- 
conomc, von der sic sich durch das kurze Ligament und etwas andere 
Schlosszähne unterscheide. 

Phülailea, Fi seit er hat begonnen, „Studien über die 
Pholaden“ im Journal de Conchyl. p. 47 und p. 169 zu ver¬ 
öffentlichen. 

Er bespricht zunächst die Classification der Fholaden, nach wel¬ 
cher die Familie in 11 Gattungen zerfällt, mit Charakteren der Gat¬ 
tungen und Aufzählung der bekannten Arten. Diese sind Pholas L; 
mit 5 Arten , Uachjlina Gray mit 3, Barnea Risso mit 9, Xylophaga 

Turton mit 2, VArphaea Lcach mit 4, Natea Gray mit 3, Phaladidea 

Turton mit 7, Talona Gray mit 1, Jouannctiu Des Moulins mit 4, Pa- 

rapholas Conrad mit 4 und Martcsia Lcach mit 11 Arten. Darauf 

giebt Verf. die Terminologie und bezeichnet die acccssorischcn Stücke 
mit besnnderen Kamen : die Oberen heissen IVotoplax , Mcsoplax und 
Metaplax, das untere llypoplax , die vordere Jvalkablagcrnng Calluni; 
zuweilen findet sich hinten eine cartilaginösc oder kalkige Röhre. 
Das Schloss besteht aus den Wirbeln, den griffclförmigen Apophysen, 
die den Schloss/ähnen der übrigen Muscheln entsprechen, und den 
Sclilossscli»vielen , die sich nach aussen erheben und dem Sehlicss- 
intiftkcl , der dadurch ein äusserer wird, zum Ansätze dienen; er er¬ 
setzt somit zugleich das Ligament Der Mantel umhüllt die Schloss- 
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Schwielen und ist von einer festen Epidermis umgeben; wo accesso- 
rische Stücke Vorkommen, findet man unter ihnen eine besondere 
Manlclfalle. Verf. geht nun zu dem speeiellen Studium einiger Pho- 
laden über, und beschreibt zuerst ausführlich Pholas acuminata Sow. 
von Panama, die auch durch Abbildungen erläutert ist. 

Pholas macrostovia Philipp? Ahhandl. naturf. Ges. zu Halle 1857. 
p. 21 von Chile. 

Die fossile Gattung Tercdina Lam. möchte Gray als ein Glied 
der-Familie der Pholaden ansehen, verwandt mit Martesia. Er ist der 
Ansicht, dass die Röhre dieser Gattung nicht der von Teredo ent- 
preche, sondern dass nur die fleischigen Siphonen beim Verstcine- 
rungsprocesse mit Kalkmnssc helegt seien. Annals nat. hist. II. p. 85 
und p, 162 mit Abbildungen in Holzschnitt. 

Solenacea. Solen Schilt zeanus von Portugal und Timorensis 
von Timor sind von Punker in seinen Nov. conch. Tab. 111 abge¬ 
bildet, sie waren schon früher in der Zeitschr. für Malak. aufgestellt. 

Ebenda findet sich eine Abbild, von Cullellus orientalis Dkr. 
aus Ostindien, und zur Vergleichung eine von dem seltenen_Cultel- 
1 us maximus, Gmel. 

Ferner ist ib. Tab. VI Aulus pulckellus Dkr. abgebildet. 

Gastrochaenacea. j. E. Gray hat eine Vermothung veröffent¬ 
licht, wie sich wohl die Schale und Röhre von Aspergillum entwik- 
keln könnte, ln erster Jugend würde hiernach das Thier mit seinen 
zwei Scholklappen frei im Meere umherschwimmen; dann sich in 
den Sand cinwühlen, und frei in der nun gebildeten Röhre leben; 
hierauf sollen sich die beiden Schalen zu einer Platte vereinigen und 
in die unten noch offene Röhre einwachsen; endlich würden sich 
dann die Franzen nud die perforirte Platte bilden, mit denen die 
Röhre geschlossen wird. Annals nat. hist. I. p. 423. So wenig un¬ 
wahrscheinlich diese Hypothese ist, so wird doch erst directe Beob¬ 
achtung ihr einen Werth geben. 

Von der Gattung Humphreya glaubt Gray ib. 11. p. 16, dass die 
Bildung etwas anders vor sieh gehe, als hei Aspergillum. Das Thier 
von Aspergillum Slrangei, dem Typus der Gattung, hefte sich kurz 
nach dem Ausschliipfen aus dem Ei mit seiner Bauchflächc an einen 
festen Körper, und verlängere dann das llinterendc der Schale in eine 
Röhre. Die beiden Stücke der Cinning’schen Sammlung sind in Holz¬ 
schnitt abgebildel. 

Während Gray in seiner Synopsis of the Brilish Mu¬ 
seum Aspergilla, Clavagella Gastrochaena in eine Familie 
Gastrochaenidae brachte, sieht er sich jetzt Proc. zool. soe. 
1838. p 307 veranlasst, dieselbe in zwei Familien zu Ihci- 
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len, und diesen eine dritte hinzuztifügen , besonders ge¬ 
stützt auf die Oeconomie des Thieres und die Entwickelung 
der Schalen. 

1. Fam. Aspergillidae. Lehen eingesenkt in Sand, oder Fels¬ 
höhlen, oder Schalen, eingeschlossen in eine Kalkröhre, erwachsen 
eine oder beide Schalen in die Röhre cinbettend und vorn Tentakeln 
aussendend, die in strahligc Ruhrchen eingeschlossen sind. Zwei 
Snbfainilien : I. Penic illina . Beide Schalen in die Röhre einge¬ 
bettet. Dahin sechs Gattungen: Warnea mit Asp. vaginiferuni Lam. 
und Asp. auslrale Chenu , Asp er gilt um mit A. Listen Gray, pul- 
ehellum Des!»., annulus Desh. MS. und pulchrum Des!». MS., Peni- 
cillus mit V. aquaria (Asp. javanum Gray) und Asp. radix Desh. MS., 
Clepsydra mit Asp. strangiilatum Chenu, Arytene mit Asp. tu- 
beiculatum Cheuu und Foegin mit Asp. agglutinans. — II. Clava- 
g elli na. Nur eine Schale in die Röhre eingebettet. Daliin die Gat¬ 
tungen : Clavagella mit CI. echinata Lam. und coronata Desh, 
Bryopa mit CI. aperta Sow. CI. lata Brod., Dacosla mit CI. au- 
stralis Stutchbnry. 

2. Fam. GastrOChaenidae. Leben eingesenkt wie vorige, ein¬ 
geschlossen in eine Kalkröhre; darin das Thier frei, ohne Tentakeln; 
Röhre im Alter am Grunde geschlossen. Zwei Subfamilien: I. Chae~ 
naina. Röhre symmetrisch, im Sande lebend. Gattung Ckaena mit 
Fislulana clava Lam. und Ch . annulata von Mossambique. — II. Ga¬ 
st r oc ha en a i n a. Röhre unregelmässig, angeheftet, in Felshöhlcn 
lebend. Gattung Gastrockaena mit Fholas hians Chemn. und G. 
modiolina Lam. 

3. Fan». Hnmphreyiadae. Thier meist frei und mit zwei Scha¬ 
len bedeckt, welche zu einer einzigen Platte vereinigt werden, die 
sich an den Seiten und vorn zu einer sackförmigen Höhle ausbreitet, 
mit ihrer Ansscnflächc sich anheftet , und sich mit dem Wachsthume 
des Thieres zu einer Kalkröhre mit runder OclFmmg nusdehnt. Der 
Mantel ist vorn mit zerstreuten Tentakeln versehen , welche durch 
röhrige l’oien oben am Vorilertheile der Röhre vorgestreekt werde»;. 
Gailling // unxph reyia mit einer Art II. Strangei. 

Teredlnldae. Gray behauptet, dass die Gattung Furc e lla Oken 
durchaus keine Schule besitze , aber die sngonannten Paletten in der 
Röhre. Kr verbessert danach die Galtnngseharaktcrc wie folgt: Thier 
ohne eigentliche Schalk lappen , mit deutlichen grossen Pnlellen, de¬ 
ren Knde erweitert ist, quer , .spsitelfönnig mit einer centralen Mit¬ 
telrippe und einer verlängerten, schlanken cylinilrisrhen Basis, Röhre 
kculenföriiiig , unregelmässig, zuweilen gebogen; Gipfel mit zwei 
roll ri gen Siplionalöif'nmigen , getrennt durch eine breite harte, scha- 
1 ige Lsingsuclieidew and ; Basis dmchbohrt von kleinen zerstreuten 
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Oeffnungen, am Ende verschlossen durch zwei überhängende convexe 
Septa, die an den Seiten entspringen und die Enden vollständig 
schliessen. Diese gewölbten Endplatten scheinen vor jeder Wachs- 
thumsperiode absorbirt zu werden , und das Ende scheint bei jeder 
Buheperiode wieder verschlossen zu werden. Lebt versenkt im 
Schlamme der tropischen Climate. Proc. zool. soc. 1857 und April 
1858. p. 258; Annals nat. hist. 1. p. 295 und II. p. 374. 

Tunicata. 

Eine neue Gattung zusammengesetzter Ascidien beschrieb 31 ac- 
donald Annals nat. hist. I. p. 401 uoter dem Namen Chondr o- 
s tachy s. 

Die einzelnen Ascidien sitzen traubenförmig an einem gemein¬ 
samen Stamme und haben die Athemöffnung nach oben gerichtet, die 
Afteröffnung fast terminal; der 31antel ist glatt und durchsichtig und 
eine Röhre verbindet ihn mit einem Röhrensysteme des Stammes. Im 
Innern der KicmenöfTnung liegt ein Kreis kleiner Tentakeln. Der 
31und liegt unten in der Mitte der Kiemenhöhle; von ihm führt ein 
Oesophagus zu einem kugligen rothbraunen 31agen, diesem folgt eine 
Art Duodenum, bekleidet mit amberfarbigen Zellen, die wohl die 
Function der Leber haben , dann krümmt sich der Darm nach rechts 
und geht gerade zur Afteröffnung. In der Schlinge des Darmes lie¬ 
gen Hoden und Eierstock bei einander; Vaa deferens und Oviduct 
geben von da zur Kloake, ln einer Erweiterung des letzteren unter 
dem Oesophagus liegt ein Haufen Eier mit Embryonen von Kaulpad- 
denform, während andere weiter entwickelte frei in der Kiemenhöhle 
liegen. Das Herz liegt über der Dannschlinge. Ein deutlicher En- 
dostyl liegt längs am Rücken der Kienienhohle. Das Nervensystem 
besteht aus zwei aufeinander liegenden kleinen Ganglien zwischen 
beiden Oeffoungen. Die Nerven zn verfolgen ist ziemlich schwierig 
gewesen, doch erkannte Verf. einen feinen Ffiden, der jederseits von 
den grösseren Ganglien zn einem winzigen schwarzen Fleck führt, 
den er als Auge oder Gehörorgan zu betrachten einigen Anstand 
nimmt; jedoch ist es ihm noch am wahrscheinlichsten, diese Flecke 
für die Uebeibleibsel der Gehörbläschen der Larve zu deuten. Einen 
specifDchen Namen hat Verf. diesem interessanten Wesen noch nicht 
gegeben Verf. vergleicht es mit Boltenia; in einer Note sprechen 
ihm die Herausgeber der Annals eine Stelle zwischen Clavelina und 
Syntethys zn. 



